Ur. 228. — Etſtes Platt, 


Abonnements⸗Einladung. 


Unfere geehrten auswärtigen Leſer bitten 


die Stärke der Auflage feſtſtellen können. 
Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben ſein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt foll auf die lokalen und 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 
Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
und in Stettin in den Expeditionen viertel⸗ 
jährlich nur 1 Mark, monatlich 35 Pf., 
mit Bringerlohn 50 Pf. 

Uuſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits Nachmittags ausgegeben. 

Die Redaktion. 


Die Wirren in China. 
N N Der „Kölu. 3.0." ging, wie „Wolffs Bür.“ 
10 wejterverbreite, aus Verlin vom Donnerſtag 
rahtlich folgende Mit heilung zu: „Die außer⸗ 


— 


rdentlich ſcharfe Stellungnahme der „Times“ 


Zu Gunſten des deutſchen Vorſchlages findet hier 
um fo mehr Beachtung, als fie. ſich mit der 
Stimmung der großen Mehrheit der engliſchen 
Blätter deckt, und wir nicht immer gewohnt ſind, 
die deutſche Politik in der „Times“ in wohl⸗ 
wollender Weiſe beurtheilt zu ſehen. Bezügli h 
der Führung der Unterſuchung gegen dle ver⸗ 
dächtigen Großmandarinen befürwortet die 
„Times“ eine glündliche Feſtſtellung des Sach⸗ 
berhalts vor einem unabhängigen Gericht, das 
zwar Chineſen als Zeugen vernehmen, aber keine 
Chineſen als Beiſitzer haben ſoll. Bekanntlich iſt 
der deutſche Vorſchlag ganz allgemein gehalten 
und geht auf keine die gerichtliche Prozedur be⸗ 
treffenden Einzelheiten ein. Dieſe werden erſt 
ſpäter feſtgeſtellt werden müſſen; es dürften aber 


kommt, kaum Bedenken beſtehen, ſich dem von 
der „Times“ befürworteten Verfahren anzu⸗ 
ſchließen.“ 
daß ſich die japanische Regierung den Zirkular⸗ 
Vorbehe geſchloſſen hat. Die Antwort gehe 
im Weſentlichen dahin, Japan ſtimme mit der 
Auffaſſung Deutſchlands übe ein, wonach die 
Beſtrafung der Schuldigen der Wiederaufnahme 
des dipl matiſchen Verkehrs mit China voraus⸗ 
gehen müſſe; der japaniſche Geſandie in Peking 
werde entſprechende Weiſungen erhalten. 5 

Londoner Abendblätter veröffentlichen eine 
Pelersbinger Mittheilung, die beſagt, daß nach 
einem Meiuungsaustauſch der Mächte über die 
Frage der Zurſickziehung der verbündeten Truppen 
aus China die ruſſiſche Regierung ihre 
Rückzugspläne geändert und heuer dings Der 
ſchloſſen habe, daß eiwa 200 Mann in Peking 
als Legatiouswache bleiben ſollen. Auch ſollen 
mehrere Punkte zwiſchen Peking und Taku von 
den verbündeſen Truppen beſetzt gehal en und die 
Takuſorts geſchleift werden. Dies ſei das 
Weſentliche au dem neueſten ruſſiſchen Vorſchlag, 
der, wie erwartet werde, allgemeine Zuſtimmung 
finden dürfte. 

In der Provinz Schauſi wurden die 
Monſignori Graſſi und Fogolla, die Patres Elie 
und Balat, ſowie ſieben Nonnen maſſakrirt. Im 
Diſtrikt von Mulden veranftalteien die Boxer 


zur 


Roman von Marie Adelmi. 
Nachdruck verboten. 
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„Ich habe drei Söhne und eine Tochter. Der 
älteſte iſt als Geſelle bei einem Schloſſer in 
Arbeit, der zweite bei einem Bäcker, und das 
Mädchen iſt in Dienſt als Jungfer bei einer 
guten Herrſchaft. Sie ſind brav und tüchtig, und 
ich habe meine Freude an ihnen. Sie haben 
auch redlich das ihre gethan, als die Mutter ſo 
lange und ſchwer danicherlag, ich mit meinem 
kargen Gehalt hätte ja unmöglich Alles beſtreiten 


können, was eine jo 1 4 ſrankheit 
koſtet“ ſo langwierige Krankh 


„Aber Ihr an Sohn 2" 

Ja, der macht mir gar man ge,“ 
der alte Maun kummervoll. che Sorge,“ ſagle 

„Wie ſo?“ fragte die junge Dame theil⸗ 
nehmend. ; =. SEHE 

„Ach, ſehen Sie, der Junge will keine Profeſ⸗ 
ſion lernen, er iſt jetzt beinahe vierzehn Jahre 
alt, und es wird gerade Zeit, ihn in eine Lehre 
zu thun. Da hat er ſich nun in den Kopf geſetzt, 
er wolle Maler werden, und kein Meuſch kann 
ihn davon abbringen.“ 

„Hat er denn Talent 2“ a 

„Nun daran fehlts ihm wohl nicht, Alles, was 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten viertel⸗ 


zum Mindeſten, ſoweit Deutſchland in Betracht 


Der Wiener „Bol, Korr.“ wird beſtätigt, 


der kaiſerlichen Univerfirit in Peking, Dr. Martin, 
erklärte, daß wenig Hoffnung auf Wiedereinſetzung 
des Kaiſers vorhanden ſei. Die reaktionäre 


Der franzöſiſche Generalkonſul in Shaughai 
Ee unter dem 25. d. M. Folgendes: 
Der General Ting⸗ton⸗tſiang iſt zum Oberbefehls⸗ 
haber der chineſiſchen Weſt⸗ und Nord⸗Armee er⸗ 
nannt worden. 

Nachrichten aus chineſiſchen Quellen 
zufolge haben die Vizekönige und Gonver⸗ 
neure vom kaiſerlichen Hof Befehl er⸗ 
halten, alle Ausländer zu bekämpfen und 
zu tödten. 

Aus Tientſin wird unter dem 24. d. M. ge⸗ 
meldet: General Chaffee iſt bier eingetroffen, hat 
Li⸗Hung⸗Tſchang einen inoffiziellen Beſuch ge⸗ 
macht und mit ihm die Ausſichten eines Ab⸗ 
kommens beſprochen. Von den anderen Mächten 
bat bisher nur un, von Li⸗Hung⸗Tſchangs 
Auweſenheit offi e otiz genommen. 
Hier J Waigel daß die Ruſſen nach der 
Einnahme der Lutai⸗Forts eiligft läugs der Eiſen⸗ 
bahn nordwärts marſchirt ſeien, um Schau-hai⸗ 
kwan zu beſetzen. 5 r 

Nach einer Meldung aus Waſhington theilte 
Scheng dem Staatödepartement mit, daß Prinz 
Tuan zum Großſekretär des Kaiſers ernannt 
worden ſei. Gegenüber der in der ausländiſchen 
Preſſe aufgeſtellten Behauptung, daß dieſe Er⸗ 
nennung Tuans die direkte Folge der Antwort 
Amerikas auf die deutſche Zirkularnote ſei, wird 
ſeitens des Staatsdepartements darauf hinge⸗ 
wieſen, daß Tuans Ernennung am 23. d. M. 
bekauut gemacht und mehrere Tage vor dieſem 
Datum vollzogen worden ſei, während die Aut⸗ 
wort Amerikas auf die deutſche Note am 23. 


September veröffentlicht worden ſei und doch erſt 


mehrere Tage ſpäter an den chineſiſchen Hof ge⸗ 
langt ſein könne. 
ſetzen. 


mehrere Monate verzögere. 


T 


Die Heldinnen von Transvaal. 


Im Pariſer „Matin“ rühmt der Kriegs⸗ 


berichterſtatter Sean. Carrere das heldeumüthige 
Benehmen der 
höchſten Noth. 
Truppen eine kurze Rede gehalten: 


Der tapfere Botha hatte ſeinen 
„Ich will 


nur die bei mir behalten, die entſchloſſen ſind, 
wer ſich alſo er⸗ 
Etwas 
unter dem Vorwande 


ohne Schwäche zu kämpfen; 
geben will, kann in der Stadt bleiben“. 
eſchämt traten einige 
zurück, daß ihre Frau, 
F - 3 n, 5 i 4 
werfenden empfingen. Alte, ganz zittrige Buren⸗ 
frauen und junge, die Bäuerinnenhauben trugen, 
erwarteten ſie mit den Beſen. „Feiglinge! Ka⸗ 
naillen! ... Ihr nennt Euch Männer 2 Gebt 
uns Gewehre, daß wir an Eurer Stelle kämpfen. 
Ihr habt Botha im Stich gelaſſen und Ohm 
Paul, nicht wahr? Mit Fußtritten hätten fie 
Euch hierher beingen müſfen“. .. Und die 
armen Teufel betralen unter den Schmähreden 
der Frauen und manchmal unter dem Hagel alter 
Sohlen die Siadt. ... Die Tochter des frau⸗ 
zöſiſchen Generalkouſuls in Pretoria, Aubert, 
machte Correre mit Frau Joubert und Frau 
Botha bekannt. Frau Botha ſprach von ihrem 
Manne, als wenn er auf der Reiſe wäre. „Ich 
bin auf meinen Mann ſehr ſtolz,“ fagte ſie, „und 
ſie können ſicher ſein, daß er bis zum Ende 
Widerſtand leiſten wird.“ Da fragle die eine 
der anderen Damen: „Wie kommt es denn, daß 
Sie in Europa alle Furcht vor den Engländern 
haben, da eine Handvoll Bauern ihnen doch die 
Stirn bielet?“ „Alle unſere Männer ſtehen vor 
der Front,“ bemerkte eine andere Dame, „und 
wir würden fie fortjagen, wenn fie wiederkämen.“ 
Als wir hinausgingen, ſagte ich zu Mlle. Aubert: 
„Sie find ſchrecklich; wenn die Binen je nach⸗ 
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„dafür laſſen Sie mich ſorgen. Wie heißt Ihr 
Sohn?“ 
„Julius.“ a 
„Gut, kommen Sie heute Nachmittag gegen 
rei Uhr wieder zu mir und bringen Sie ihn 
mit, ſagen Sie ihm, ich wünſche auch ſeine 
Zeichnungen zu ſehen; find dieſelben wirklich 
talentvoll, ſo ſahre ich noch heute mit ihm zu 


Herrn Birmann in der Friedrichſtraße und bitte 


ihn, Ihren Julius in ſein Atelier aufzunehmen, 
das Uebrige wird ſich finden; überlaſſen Sie es 
nur mir.“ 

„O, Fräulein, wie ſoll ich Ihnen danken!“ rief 
der Mann tiefbewegt, „was wird der Junge für 
eine Freude haben, wenn ich ihm das ſage. 
Gott ſegue und lohne es Ihnen tauſend, 
tanſendmal!“ 

„Still, ſtill, — und hier iſt noch eine Kleinig⸗ 
keit für Sie, mein Freund; vielleicht hat die 
Krankheit Ihrer Frau noch manche kleine rück⸗ 
ſtändige Summe gefordert und zudem iſt der 
Winter ungewöhnli ſtreng. 
— grüßen Sie Julius von 
ſehen um drei Uhr!, 
trat an's Feuſter, 


mir. 
„ Sie wandte fi) ab und 
während der Alte, die feuchten 


Augen trocknend, mit ſtummem, tiefgefühltem Dank ihn jetzt zu leſen, denn der Zwang, 


das Zimmer verließ 
Als Harriet 
auf, alle ihre 


„ 


ſich allein ſah, 


Der Vizekönig Lin hat den Konſuln mit⸗ 
getheilt, daß er im Begriff ſei, ſich wegen der 
Ernennung des neuen Taotais von Shanghai 
mit dem kaiſerlichen Hofe ins Benehmen zu 
Die fremdländiſchen Beamten glauben, 
der Schritt des Vizekönigs bedeute, daß die Amts⸗ 
übernahme des nenernannten Taotais ſich um 


Burenfrauen in der Zeit der 


le Senuen be Hi tn 


Der in Shanghai eingetroffene Präſident 


| 


+ 


Wir können noch zu Frau Van Warmeloo gehen, 
Wir hatten 
wir trafen ſie mit ihrer 
Sie trug ein Baud in den 


die zwei Söhne im Heere hat.“ 
denſelben Empfang: 
Tochter allein. 


Als fie ſich weigerte, wollte er ihn ihr abreißen. 
Da nahm ſie ihn ſelbſt ab, ich beklagte mich 
aber am andern Tage bei dem Polizeioffizier 
und ſagte ihm, Transvaal wäre noch nicht er⸗ 
obert, es bliebe daher offiziell die ſüdafrikaniſche 
Republik, und wir hätten alſo das Recht, unſere 
Farben zu tragen“. „Gnädige Frau“, ſagte der 
Offizier etwas ärgerlich, „der Krieg iſt keine 
Sache zum Lachen.“ „Das iſt möglich, mein 
Herr“, antwortete ich ihm, „aber es wird Ihnen 
nicht gelingen, uns zum Weinen zu bringen!“ 


Stettin's Schiffsverkehr. 

Die „Allg. Schifff.⸗Ztg.“ beſchäftigt ſich in 
einem längeren Artikel mit Stettin und deſſen 
Schifffahrt und den berechtigten Wünſchen der 
Stettiner im Jutereſſe der Schifffahrt. Nachdem 
zunächſt für die ſchleunige Herſtellung des Groß⸗ 
ſchifffahrtsweges Berlin⸗Stettin eingetreten iſt, 
wird darauf hingewieſen, daß damit die Ver⸗ 
pflichtungen des preußiſchen Staates gegenüber 
ſeiner erſten Hafenſtadt nicht erledigt find, Steltin 
hat ſeit nunmehr zwei Jahren ſeinen Freibezilk, 
in dem ſich die zollfreie Lagerung und Bearbei⸗ 
tung vom Auslande eingehender Waaren ab⸗ 
wickelt. Die Wirtfanteit dieſes Freibezirks hat 
ſich für die Expedition der Auslandsſchiffe ſchon 
recht nützlich erwieſen, allein eine Konzentration 
des geſamten oder doch hauptſächlichen Schiffs⸗ 
verkehrs im Freibezirk, wie ſie unbedingt wün⸗ 
ſcheuswerth und zur Vermeidung von Platzſpeſen 
nothwendig wäre, iſt bisher von dem betheiligten 
Kreiſen vergeblich augeſtrebt worden, und zwar 
lediglich deshalb vergeblich, weil die bureaukra⸗ 
liſche Art der Zollbehandlung die maunigfachſten 
Schwierigkeiten bereitete. So wird die Ueber⸗ 
ladung von den Flußfahrzeugen in die Seejchiffe 
im Freibezirk faſt zur Unmöglichkeit gemacht, 
weil die Zollbehörden an ihrem Rechte, kunſtvolle 
komplizirte Förmlichkeiten aufrecht zu erhalten, 
mit ſeltener Standhaftigkeit feſthalten, ohne auf 
die dringendſten Anforderungen von Handel und 
Verkehr gebührend Rückſicht zu nehmen. Es 
wäre wahrlich an der Zeit, daß der Finanz⸗ 
miniſter den Wunſch der Stettiner nach einer den 
Auforderungen des lebenden Verkehrs, und nicht 
dem todten Buchſtaben entſprechenden Ueber⸗ 
wachungsweiſe erfüllen und feine untergeordneten 
Beamien mit den entſprechenden Weiſungen ver⸗ 
ſehen wollte. Nun, vielleicht wird Herr v. Miquel 
ſich auch Stettins erinnern, wenn fein Lieblings⸗ 
projekt, die Kanalvorlage, trotz Allem unter Dach 
gebracht ſein wird. Die Bugetüberſchüſſe würden 
ja dadurch nicht gemindert, wie das bei der Er⸗ 
Alu der anderen nein Wünſche . 
* 2 u . bei nothwen 1 
erabſetzung der Schifffahnteabhaben Na Len 
Finowkanal für die Uebergangszeit bis zur Fertig ⸗ 
ſtellung des Großſchifffahrtsweges, eine Herab⸗ 
ſetzung, die Stettin den Verſuch ermöglichen 
würde, ſich gegen die Konkurrenz Hamburgs und 
neuerdings auch Lübecks in Mitteldeutſchland zu 
behaupten. Da der Finowkanal nach den eigenen 
Angaben des Finanzminiſters ſich längſt bezahlt 
gemacht hat, würde es eigentlich nur billig ſein, 
wenn die Gebühren bis zur Vollendung der neuen 
Waſſerſtraße entweder bedeutend herabgemindert, 
oder aber ganz fallen gelaſſen würden. 

Mit dem warmen Herzen, das die Regierung 
und ſpeziell der Eiſenbahuminiſter für Stertin zu 
haben behauptet, läßt es ſich im Grunde genom⸗ 
meu ſchlecht vereinbaren, daß der Miniſter nicht 
ſchon längſt den nun ſchon ſo oft angeregten 
Verſuch gemacht hat, der Stadt durch eine 
Aenderung ſeiner Tarifpolitik unter die Arme zu 
greifen. In Stettin bezeichnet man die Auf⸗ 
hebung der Differeuzialtarife für Kohlen von 
Oberſchleſien nach Stettin reſp. nach Breslau 
und Koſel für unbedingt nothwendig, um eine 
ausgedehnte Betheiligung der Oderſchifffahrt an 
den Kohlentransporten zu ermöglichen. Unter 
den heutigen Verhältniſſen iſt der Staat der 
ſchlimmſte Konkurkent der Flußſchifffahet Stet⸗ 
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war eine Kouſine Frank Cvans, und ihr Gatte, 
ein reicher Kaufmann in New⸗York, gehörte ai 
deſſen beſten Freunden. Harriet kam faſt täglich 
mit Guſtav und deſſen Geſchwiſter zuſammen, 
und die Familie Hallington hatte nach dem Tode 
ihres Vaters, während der Zeit, wo ſie mit 
ihrer Mutter in Evans⸗Hill, ihrem Landſitze, ſich 
zurückgezogen, faſt ihren alleinigen und ausſchließ⸗ 
lichen Umgang gebildet. 2 

Harriet hatte zuerſt von Paris, ſpäter von 
Berlin aus lange, ausführliche Briefe an Guftab 
und deſſen Geſchwiſter zuſammen 
ohne ſeither eine Antwort von ihnen zu erhalten. 
Von Tag zu Tag war ihre Sehuſucht nach Nach⸗ 
richten von den theuren Freunden größer 
worden, und ſie konnte nicht begreifen, 
Fauny, Eliſa und Guſtav, welche ihr doch ſouſt 
ſtets ſo viel Liebe erwieſen, bis jetzt auch noch 
nicht ein einziges Briefchen geſaudf. 

Die Ausſagen, welche der Briefträger ihr heute 


gemacht, zeigten ihr, daß Hallingtons fie nicht ver⸗ 
Still, keinen Dank, geſſen hatten, wie ſie faſt ſchon zu glauben ge⸗ 
Auf Wieder⸗ neigt war. 


Sie hielt den Brief noch immer uneröffuet in 
der Hand, ſie fühlte ſich noch zu aufgeregt, um 
welchen ſie 
ſich in Gegenwart des Fremden auferlegt, war 


athmete fie tief jetzt abgeſchüttelt und die unterdrückte Leidenſchaft 


doppelt heftig hervor. 


mehr überraſchten, 


Bahn überzuleiten trachtet. Dieſe Konkurrenz iſt 
eine derartig ſchlimme, daß man ſich in Stettin 
oft genug ſcheut, große Transporte oderaufwärts 
zu übernehmen, weil die Thalfahrt nicht genügend 


unmöglich ſein, die von ihm in Swinemünde er⸗ 
hobenen Schiff fahrtsabgaben auf einen wirklich 
angemeſſenen Satz zu ermäßigen. Hier könnte 
Hamburg als Vorbild dienen, das einen klaren 
Blick hat für das, was einem Hafen zu ſeiner 
Förderung noth thut und keinen Augenblick ges 
zögert hat, den Anforderungen der Schifffahrt 
im weiteſten Maße entgegen zu kommen; mit 
welchem Erfolge, iſt bekaunt. Hamburg erhebt 
für Schiffe, die beladen aus⸗ und eingehen, ins⸗ 
gefant 12 Pfennige für den Kubikmeter, Preußen 
in Swinemünde 20 Pf., wozu noch 3¾ P 
ſtädtiſche Abgaben kommen, ſodaß per Kubikmeter 
23% Pf. Abgaben zu entrichten find, Daß 
durch eine ſolche Differenz zu Ungunſten des 
preußiſchen Hafens der Wettbewerb mit Hamburg 
ſehr erſchwert wird, liegt auf der Hand, und 
weun die Regierung die Stettiner Abgaben auf 
den Hamburger Satz ermäßigte, würde ſie nur 
Gerechtigkeit üben. 

Das find die haupiſächlichſten Punkte, bei 
deuen die Staatsregierung hinlänglich Gelegen⸗ 
heit haben wird, ihrem platoniſchen Wohlwollen 
Stettin gegenüber piaktiſchen Ausdruck zu geben. 
Sie würde dabei jedenfalls auch im eigenen 
Intereſſe handeln, denn es ſollte ihr wahrlich 
nicht gleichgültig fein, wenn der zur Zeit größte 
preußiſche Haſen aus Mangel au ſtaatlicher 
Unterſtützaug trotz aller eigenen Auſtren⸗ 
gungen allmälig verkümmert. 

Wir gehen wohl nicht fehl in der Annahme, 
daß der Artikel von dem hieſigen Kaufmann und 
Spediteur Herrn Otto Lauge herrührt, der ſchon 
wiederholt warm für die Jntereſſen von Schiff⸗ 
fahrt und Verkehr Stettins eingetreten iſt. 


Zum 9 Uhr⸗Ladenſchluß 

und anderen Vorſchriften der Novelle zur Ge⸗ 
werbeordnung haben die Minifter für Handel 
und Gewerbe und des Innern eine Ausfüh⸗ 
rungs⸗Verordnung erlaſſen, welcher Folgendes zu 
entnehmen iſt: 

Zur Abſtimmung über Anträge auf den 
noch frühzeitigeren, den 8 Uhr⸗Ladeuſchluß, find 
thunlichſt alle Juhaber von offenen Ve kaufs⸗ 
ſtellen heranzuziehen, die Waaren der in Frage 
kommenden Art führen, auch wenn ſie daneben 
noch andere Waaren feilhalten. Ebenſo wie der 
Gewerbebetrieb im Umherziehen in der Zeit ver⸗ 
boten iſt, wo die Läden allgemein oder für einen 
beſtimmiten Geſchäftszweig geſchloſſen ſein müſſen, 
ſollen auch die Automaten verſchloſſen fein, die 
als offene Verkaufsſtellen im Sinne des Geſetzes 
betrachtet werden, ſoweit fie ſich nicht in Schaut: 
und Gaſtwirthſchaften befinden und die aus 


ihnen zu entnehmenden Waarenmengen nur zum 
augenblicklichen Gebrauch beſtimmt ſein können. 


Geſchäftsinhaber, die gleichzeitig eine 
Schank Konzeſſion haben, dürfen nach Ein⸗ 
tritt der Ladenſchlußzeit nur dieſe aus⸗ 
üben. Der Verkauf von Speiſen und Ge⸗ 
tränken über die Straße darf nach 9 Uhr 
nicht mehr erfolgen. Von der Ermächtigung, 
für jährlich höchſtens dreißig Tage die Vor⸗ 
ſchriften des 8 139 c des Geſezes über die den 
Gehülfen, Lehrlingen und Arbeitern in 
offenen Verkaufsſtellen und den dazu gehörenden 
Schreibſtuben (Komtoiren) und Lagerräumen zu 
gewährende Mindeſtruhezeit und Mittags: 
pauſe außer Anwendung zn ſetzen, haben die 
Ortspolizeibehörden nur nach Maßgabe des ört⸗ 
lichen Bedürfniſſes Gebrauch zu machen. Dabei 
iſt davon auszugehen, daß das Höchſtmaß der 
dreißig Tage nur ausnahmsweiſe erforderlich 
ſein wird, da nach den angeſtellten Erhebungen 
bereits gegenwärtig in der Mehrzahl der offenen 
Verkaufsſtellen einſchließlich der Weihnachtszeit 
ein erweiterter Geſchäftsverkehr an weniger als 
dreißig Tagen im Jahre ſtattfindet. In Frage 
kommen namentlich die Tage vor dem Weih⸗ 
nachlsfeſte, vor den übrigen großen Feſten und in 
der Zeit der Meſſen und Märkte. Lediglich deshalb, 


„Und was haben Sie mit denſelben ange⸗ 


fangen ?“ 


„Die gnädige Frau —“ 

„Wenn Sie von meiner Mutter ſprechen, bitte 
ich in meiner Gegenwart ſie nie anders als 
ir Evans zu nennen,“ fiel ihm Harriet ins 

ort. 

„Nun, Mrs. Evans,“ 
welchen die Fragen der jungen Dame mehr und 
„hatte mir den Befehl ge⸗ 
geben, alle eingehenden Briefe ihr ſofort durch 
Ludwig zuſtellen zu laſſeu, und dieſes habe ich 


geſchrieben, jeder Zeit gethan. Ich würde herzlich bedauern, 


wenn —“ 
„Ich danke Ihnen,“ unterbrach ſie ihn aber⸗ 


an, daß er entlaſſen. 

„Alſo meine Mutter hat die an mich gerichteten 
Briefe aufgefangen, erbrochen, geleſen und unter⸗ 
ſchlagen!“ rief Harriet bitter, als der Portier ſich 
entfernt hatte; „o Vater, Vater, warum haft Du 
mich verlaſſen! O wenn es Deinem ſeligen Geiſt 
vergönnt iſt, noch Theil an Deinem armen Kinde 
zu nehmen, ſo ſieh' jetzt hilfreich zu mir nieder 
und ſchütze und rette mich, denn ich ſtehe allein, 
ganz allein in der Welt, ſeitdem ich Dich nicht 
mehr habe!“ 


Der Gedanke an ihren Vater gab ihr neue 


f. ſchäftigung der Augeſtellten 
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Sonnabend, 29. September 1900. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube 


zeit außerhalb des die Ver kaufsſtelle enthaltenden 
Gebändes einnehmenden Angeſtellten mit Schwie⸗ 
rigkeit verknüpft iſt, wird eine Ausnahme von den 
geſetzlichen Vorſchriften in der Regel nicht zuzu⸗ 


unſere Zeitung recht [Partei ſei zu allmächtig. Das gegen⸗ Transvaalfarben um den Hut. „Deuken Sie Kahnraum nach Stettin ſchafft. v. laſſen fein. Die Geſchäftsiuhaber können ſich ir 
ya das 5 = En Ba biefebe näctige Ch Re würde Wohl geraume Zeit ſich“, fagte fie, „als meine Tochter neulich dieſen Schließlich ſollte es dem preußiſchen Staate dieſen Fällen dadurch helfen, daß fie den Ange⸗ 
75 Au zugeht und wir ſogleich fort dauern. Hut trug, befahl ihr ein Soldat, ihn abzunehmen. in Anbetracht feiner gewaltigen Ueberſchüſſe nicht] ſtellten für dieſe Tage im Geſchäftsgebände 
0 nterbr 


Mittagskoſt ge ähren. Die Zulaſſung der er⸗ 
weiterten Beſchäftigung zeit. kann ſowohl allge⸗ 
mein, wie für einzelne Geſchäftszweige, nicht aber 
für beftinmte einzelne Geſchäfle erfolgen. Die 
Ortspolizeibehörden haben fiir die Tage, au denen 
alljährlich regelmäßig ein geſteigerter Geſchäfts⸗ 
verkehr und ein Bedürfniß nach Nebeubeſchäfti. 
gung ftatıfindet, die Regelung im Voraus zu 
treffen. Hierbei iſt darauf Bedacht zu nehmen, 
daß auch für die größeren Städte nicht ſchon 
alle dreißig vom Geſetz für eine erweiterte Be⸗ 
zugelaſſenen Tage 
durch die Feſtſetzung erſchöpft werden, ſondern 
ein Theil dieſer Tage für unvorhergeſehene Fälle 
aufgeſpart bleibt. Vor der Feſtſetzung ſind ge⸗ 
eiguete Vertretungen von Geſchäftsinhabern und 
Gehülfen zu hören. Von der den Ortspolizei⸗ 
behörden ertheilten Ermächtigung, den geſetzlichen 
Ladenſchluß für offene Verkaufsſtellen an jährlich 
höchſtens vierzig Tagen bis ſpäteſteus 10 Uhr 
Abends hinauszuſchieben, iſt nur für ſolche Orte, 
für welche der Regierungspräſident keine Beſtim⸗ 
mung getroffen hat, und nur inſoweit Gebrauch 
zu machen, als nach Lage der örtlichen Verhält⸗ 
niſſe die Zeit bis 9 Uhr Abends an einzelnen 
Tagen zur Befriedigung des Laufenden Publi⸗ 
kums, iusbeſondere zur Verſorgung der Bevölke⸗ 
rung mit Lebensmitteln, nicht ausreicht. In 
Frage kommen vornehmlich die Tage vor dem 
Weihnachtsfeſte und — insbeſondere für Ges 
meinden mit ſtärkerer Arbeiterbevölkerung — die 
Sounabende. Bei der Zulaſſung der Ansnahmen 
iſt darauf hinzuwirken, daß ſich das Publikum 
allmälig daran gewöhnt, ſeine Einkäufe regel⸗ 
mäßig in der Zeit bis 9 Uhr Abends zu be⸗ 
wirken. Die Zahl der Tage, an denen ein 
ſpäterer Ladenſchluß bis 10 Uhr Abends ges 
ſtattet wird, iſt daher mit der Zeit zu be⸗ 
ſchränken. Die Ortspolizeibehörden haben die⸗ 
jenigen Tage, an welchen nach dem öttlichen 
Bedürfniſſe ein ſpäterer Ladenſchluß zugelaſſen 
wird, ſoweit thunlich, im Voraus feſtzuſetzen und 
hierbei Bedacht darauf zu nehmen, daß ein Theil 
der geſetzlich geſtatteten vierzig Tage für un⸗ 
vorhergeſehene Fälle aufgeſpart bleibt. 

Beſonders ſei noch auf eine irrige Anſicht 
hingewieſen, die noch bei einigen Geſchäfts⸗ 
inhabern herrſcht. Dieſelben nehmen an, daß 


mit dem Ladenſchluß um 9 Uhr dem Geſetz 


Genüge gethan ſei und daß man dann noch nach 
Belieben die Gehülfen, Lehrlinge und Arbeiter 
im internen Betriebe des Geſchäfts beſchäftigen 
könne. Dies iſt ein Irrthum, der ſich gegebenen 
Falles ſchwer rächen würde, da die Uebectretung 
dieſer Vorſchrift, die ſich als Vergehen charaktert: 
ſirt, mit empfindlichen Strafen belegt wird. Die 
Ruhezeit ſoll nach dem klaren Wortlaut 
des Geſetzes 10 Stunden dauern und un⸗ 
unterbrochen ſein. Wen alfo das Ge⸗ 
ſchäft um 9 Uhr geſchloſſen wird, jo find 
die ſämtlichen Leute alsbald aus ihrer 
Beſchäftigung zu entlaſſen und dürfen vor 
Ablauf der nächſten 10 Stunden, alſo vor 
7 abe Morgens, nicht wieder beſchäftigt 
werden. 


. TEE TEE 


Aus dem Reiche. 


Die Konfirmation des Prinzen Adalbert, 
welche am Donnerſtag, den 18. Oktober, dem Ge⸗ 
burtstage ſeines Großvaters, des Kaiſers Friedrich, 
in der Frieden kirche zu Potsdam ſtattfindet, 
wird auf beſonderen Wunſch des Kaiſers Gar⸗ 
niſonpfarrer Goens vollziehen, der auch den 
Prinzen den Religions unterricht ertheilt hat. — 
Bei der heutigen Beiſetzung des Generals von 
Rauch unterbleibt einem letzten Wunſch des Ver⸗ 
ſtorbenen entſprechend die Leichenparade. — Wit 
aus Koburg geſchrieben wird, behaupteten die 
Freiſinnigen den Wahlkreis Neuſtadt mit 329 
gegen 129 ſozialiſtiſche Stimmen. — In Ham⸗ 
burg kam es geſtern auf der Werft von 
Blohm u. Voß zu Schlägereien zwiſchen 


weilen von Deiner Mutter erhalten, nicht ein 
Wort, nicht einmal einen Gruß beifügteſt?“ — 

Harriet's Hände begannen zu zittern, ihr ganzer 
Körper erbebte vor heftiger Erregung, ſie überlas 
uoch einmal mit fliegendem A them die wenigen 
Zeilen. — War es denn möglich, — ſollte ihre 
Mutter auch ihre eigenen Briefe au Guſtav 


verſetzte der Portier, Hallington und deſſen Schweſtern unterſchlagen 


haben! Harriet hatte alle ihre nach der Heimath 
geſchriebenen Briefe ſtets ihrer Mutter zur Be⸗ 
ſorgung oder Einlage übergeben. und kein ein⸗ 
ziger war in die Hände ihrer Freunde gelaugt. 

Harriet las weiter, Guſtav ſprach ſeinen und 
ſeiner Schweſtern Schmerz über ihr langes kaltes 
Schweigen aus, und theilte ihr dann mit, daß 


ger mals, „es iſt Alles, was ich zu wiſſen wünſchte.“ Eliſa ſich kürzlich mit Doktor Sherman's älteſtem 
warum Eine leichte Bewegung des Kopfes deutete ihm Sohn, der ebenfalls Arzt ſei, verlobt habe. Jedes 


ſeiner Worte war voll Herzlichkeit und Liebe, und 
es überkam Harriet ein Gefühl des Heimwehs, 
welches ſie vorher nicht gekannt. Sie ſehnte ſich 
zurück nach jener Familie, in deren Mitte ſie ſo 
viele glückliche Stunden verlebt, wo mau ſie ges 
liebt und verſtanden, wo ſie ſich heimiſch gefühlt 
hatte. — Guſtav brach in feinem Briefe plötzlich 
mitten in einem Satze ab, wo er eben über 
ſeinen kleinen Bruder Robert berichtete, der 
Harriets beſonderer Liebling geweſen war und fuhr, 
einen neuen Abſatz beginnend, weiter fort: 
„Soeben kam der Poſtbote und brachte uns — 
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3 4 3 ) lich; weil an einzelnen Tagen, iusbeſondere an Markt früher ſtreikenden und zigereiſten Werft⸗ 1 
eine förmliche Treibjagd, der über tanfend geben, geſchieht dies ſicher nicht unter dem Eln⸗tins, der durch Kampftarife der Waſſerſtraße tagen, die Gewährung einer ein⸗ und einhalb⸗ ne Die Werftbefiger haben deshalb 40 
Chriſten zum Opfer fielen. fluß ihrer Frauen“. „Und ſie ſind alle gleich.“ möglichſt viel Güter zu entziehen und fie auf die! ſtündigen Mittagspauſe an die ihre Hauptmahl⸗! daran betheiligte Schmiede und Nieter eutlaſſen. 
»- 2 
5 3 = —— . N 
larmer Briefträger wie ich zufrieden ſein muß, keinen Abbruch erli ähr je Gefühle ; l Nor icht ein einzi i 
N „ h erlitten, doch während die Gefühl Haben Sie keine Briefe für mich erhalten ?“] York noch nicht ein einziges Mal geſchrieben, auf 
it le er fein täglich Brod hat, und keine Mittel 1 immer 11 7 15 1 5 e e Harriet ſcharf. keinen unſerer Vriefe geantwortet haſt, und den 2 
7 — — 5 5 5 1 erblickte Harriet in ihm nur den theuren Freund „Ja wohl, Miß Evans, mehrere!“ kurzen flüchtigen Zeilen, welche die Eltern bis⸗ . 
Mar gquiert = „Ach, iſt es nur das!“ rief Harriet lebhaft, oder Bruder. Mrs. Hallington, Guſtav's Mutter, x . 5 2 
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Kraft; fie trocknete die heißen Thränen, welche ſich keinen heißerſehnten Brief von Dir — aber eln = 
gewallſam in ihre Augen drängten, und öffnete kurzes Schreiben Deiner Mutter, worin fie uns 1 
langſam den Brief. Er war, wie ſie ſchon aus Deine bevorſtehende Vermählung mit dem 
der Handſchrift erſehen, von Guſtav Hallington. Grafen Albrecht von Zedlitz mitthellt — — alſo 
Er lautete: 5 das war der * a. en: 0 
Meine kleine ſüße Harry! Harriet — und währen er Vorbeteitung zur 

7 
Schon ſeit vielen, vielen Monaten warten wir, Hochzeit, als die glückliche Braut eines Grafen 


Gedanken richteten ſich wieder brach 
0 ſich wieder auf ch muß Base haben,“ ſagle fie zu ſich 


ap Augen ſehen, können ſeine Hände auf das ihren Brief und deſſen Absender. f 3 
ihrer ſelbſt und zog die Glocke. 
Bob trat ein. 


apier jegen, und jo ähnlich ist's, daß ich mich Guſtav Hallington war der Epielaeri 
ſelbſt ſchon oft darüber gewundert habe. Die Kindheit, der Freund ihrer Age An g 

Geſchwiſter, die ſelige Mutter, mich, die Nachbarn Obgleich acht Jahre älter, als die kleine Harriet „Sage dem Portier, ich ließe ihn bitten, einen 
und ſich ſelbſt hat er ſchon abkonterfeit, daß jeder hatte er doch von jeher eine herzliche Zuneigung Augenblick zu mir heraufzukommen,“ wandte ſie 
Fremde ſie ſofort erkennen könnte.“ für das ſchöne junge Weſen empfunden und ſich an den Diener. 


„Nun, wenn er ſo geſchickt iſt, warum ſoll er gern an ſeinen harmloſen Spielen ſich betheiligt. 


˖ Fünf Minuten fpäter trat der Gewünschte ins meine Schweſter Faunh, Eliſa und ich anf einen fandeſt Du keine Zeit, nuſrer noch zu 
fi) denn nicht zum Maler ausbilden 2“ Als fie größer geworden, hatte der freund afts | Zinmer, „Womit on: 1 I „gedenken!“ 
Verkehr zwiſchen den beiden jungen 3 fl kann ich Ihnen dienen, Miß Brief von Dir! Haſt Du uns deun ganz ver 


„Warum — warum. Miß Harriet ? Weil ein liche euten] Evans?“ fragte er höflich. 


geſſen, daß Du uns ſeit Deiner Abreiſe von New⸗ Fortſetzung folgt.) 


es ä * = 


r FT 


ſchlug ſie ſchlietzlich zurück, ohue ſelbſt Verluſte 


20 den 15. 
bezeichneten Zimmer unſeres Nathhauſes ſtatt. 


Enn ͤ o:. . El m ²˙ uw dl nl anna 3 9 er ln, 


Der Kommandant der Buren wurde gefangen Stadtverordneten⸗Sitzung zur Berückſichtiung uberwieſen. — Die Kom⸗ 
genommen. 


vom 27. September. r gg. 
5 — FR 1 5 ee - Erg 3 ſtänden 0 die Beſichtigung größerer aus⸗ 
20 rr Vor eher Dr. alau namens der] wärtiger Anſtalten gleicher Art ür angezeigt. 
Bellevne⸗ Theater. Verſammlung herzliche Abſchiedsworte an Herrn | Drr Magiftrar hat ea ee u 
Am geſtrigen Abend wurde zum erſten Male Bürge meiſter Gleſebrecht, der zum letzten ſchlage bereits zugeſtimmt und aus ſeiner Mitte 
unten dem Titel „Ein unbeſchriebenes Male ſeinen Platz am Magiſtratstiſch einnehme. die Herren Henry und Herrmann zu dele⸗ 
Blatt“ ein nenes Luſtſpiel von E. v. Wolzogen] Nac dem Herr Gieſebrecht ſeit 42 Jahren in un⸗ giren beſchloſſen, die Verſammlung genehmigt 
gegeben und errang eine“ Erfolg, wie ihn fange ſſerer Stadt, ſeiner Vaterſtadt zugleich, als Ma⸗ gleichfalls den Kommiſſionsantrag und wählt 
eine Nobirät, nicht davongetragen hat. Sel en giſtratsmitglied thätig geweſen, habe er ein ihreiſeits die Herren Dr. Koliſch und 
war die Stimmung des Publikums eine fo f öh⸗ Lebensalter erreicht, in welchem auch der Arbeits⸗ Woſſidlo. Der Chefarzt Herr Profeſſor 
liche, felten die Heiterkeit fo herzlich und felten freudigſte das Bedü r iniß nach Ruhe empfinde.] Dr. Neißer vom hieſigen Krankenhauſe ſoll 
der Beifall ſo allgemein, als am geſtrigen Abend, Ein Rückblick auf ſeine Amtsthätigkeit werde dem] die Abordnung als Sachverſtändiger begleiten. 
und dieſer Kundgebung des Publikums gegenüber bisherigen Bürgermeiſter im Weſentlichen nur Die Beſichtigung wird ſich erſtrecken auf die 
muß die Kritik die Waffen ſtrecken, mag fie auch angenehme Bilder vor Augen führen, durch Ge⸗ Krankenhäuſer in Berlin, Hannover und Elber⸗ 
in Betreff der Auffaſſung der Charaktere derfrechtigkeit, Feſtigkeit und milde Form habe er ſich eld. — Für die am 9. Dezember d. J. ſtatt⸗ 
Kirche von dem Angeklagten damit beubiichtige | handelnden Perſouen und der Wahrſcheinlichkeit nicht nur Achtung, ſondern auch Vertrauen in findende Volkszählung werden an Koſten 
ſei. Der Gerichtshof ging daher auch erheblich] der Handlung nicht ſo ganz in den allgemeinen allen Kreiſen erworben. Im Augenblick des Ab⸗ 7000 Mark bewilligt. — Zur Berathung der 
über das Strafmaß der Polizeiverfügung hinaus] Beifall einſtimmen. Dieſe Handlung it ziem⸗ſchiedes würden die Mitglieder der Verſammlung Frage, ob bei Uebertragung von Ver⸗ 
und erkannte auf 100 Mark und die Koſten. In lich einfach: Paula, die Tochter der Wittwe des in dem Wuunſche übereiuftimmen, daß Herr Giefes trägen, in welchen der bisherige Pächter 
dem Erkenntniß heißt es außerdem ausdrücklich, Schiffskapitäns Homann, iſt trotz ihrer 17 Jahre noch brecht ſich noch recht lange der wohlperdieuten verpflichtet bleibt, wie in dem Falle Klein⸗Döring, 
daß nur mit Rückſicht auf die bisherige Straf⸗ ein unverfälſchter Backfiſch, vollſtändig kindlich Ruhe erfreuen möge, vou ſeinen früheren Mit⸗ die Zuſtimmung der Stadtverordneten erfo derlich 
loſigkeit von der Verhängung einer Freiheitsſtrafe in ihrem ganzen Weſen und in ihren Anſichten arbeitern werde ihm ein ehrenvolles Andeuken iſt, wird eine gemiſchte Kommiſſion eingeſetzt, 
Abstand genommen ſei. übe Leben und Liebe, kurz, fie tft noch — „ein un⸗ bewahrt werden. — Herr Bürgermeiſler Gleſe⸗ der als Stadtverordnete angehören ſollen die 
EEE REIT beichriebenes Blatt“. Der Proſeſſor Dr. Mohl, brecht dankt für alles Gute und Schöne, das Herren Inu ughans, Leiſtner, Lipp⸗ 
welcher im Haufe der Mutter Paulas eingeführt die Verſammlung ihm durch ihren Vorſteher habe mann, Vollbrecht, Wehrmann und 
iſt, erweiſt feine Aufmerkſamkeiten der Mutter ſagen laſſen. Einen Ausſpruch, der bei Eins Wicharde. — Einer Petition des Haus⸗ 
und Tochter in gleicher Weiſe, und Erſtere, eine weihung der Gertrudkirche vom Geiſtlichen gethan beſitzers H. Hobeck um Rückzahlung der Kanal⸗ 
ee 15 Ban, daß der Re ee 7985 10 und i babe San abfindungsſumme von 516 Mark nebſt 
ieee r Herz und Hand anbieten werde, und iſt daher ha mich groß werden ſehen un abe Stettin 4 Prozent Zinſen ſeit 1. April 1899 ür das 
Neale ine ee müssen. dire off fehr enttäufcht, als Dr. Mohl um Paulas Hand groß werden ſehen.“ Ihm ſei es vergönnt ge⸗ Grundſlück e 13 u nach 
ziöier Mittbeilung zufolge rechtzeitig gen eg zum f ſeine We bung macht. In der Ehe bleibt die weſen, nach beiten Kräften dahin zu wirken, daß Lage der Verhältniſſe gegenwärtig! keine 2749 Mark, zuſammen 14500 Mark. Der Rech⸗ 
Abſchluß gebracht werden können, um dem Land⸗ lunge Frau das unerfahrene Kind, ſie hat mehr Stettin groß geworden ſei, dies verdanke er der Folge gegeben werden. Petent wird ſich nung wird Entlaſtung ertheilt. Die Beſtimmung 
tage noch in nächſte r Tagung eine entsprechende Freunde an ſchönen Kleidern, als an allſettigen Unterftügung durch hülfsberele Mit⸗ bis zur Eulſcheidung eines in gleicher Angelegen⸗ des Ortes, an welchem die nächſte General⸗ 
Vorlage zu machen den fortgeſetzten gelehrten Auseinanderſetzungen arbeiten. Für ſich ſelbſt wünſche er nur, daß heit ſchwebenden Prozeſſes gedulden müſſen. —Verſammlung abgehalten werden ſoll, bleibt dem 
. aa DE Te ihres Mannes, und ihr beſonderes Ver⸗ wenn die Thür dieſes Saales hinter ihm ius Zum Bau der Leichenhalle auf dem Vorſtande überlaſſen. Jedenfalls wird aber 
-[ guigen bildet ein weißes Mäuschen, das Schloß falle, die Zurſickbleibenden ſagen möchten: Hauptfriedhof werden nach dem von der Hochban⸗ Stettin beftimmt werden, wo die Verſammlung 
fie ſich von der Hochzeitsreiſe mitgebracht hat.], Der da gegangen, hat feine Pflicht gethan.“ — | Depuration aufgeſlellten ſpeziellen Auſchlage im Anſchluß an die von der Landwirthſchafts⸗ 
Die kindiſchen Erqüſſe Paulas bringen den Ehe⸗ Alle Auweſenden hatten ſich dem ſchefdenden 53 489,40 Mark bewilligt mit der Maßgabe, daß kammer im nächſten Jahre dort zu veranſtaltende 
mann zur Verzweiflung, er wird heftig, und als] Bürgermeiſter zu Ehren von den Plätzen er⸗ Erſparniſſe, welche bei einzelnen Poſitionen] Fiſcherei = Ausſtellung abgehalten werden ſoll. 
auch ſeine alte Wirihſchafterin der jungen Fra! hoben. gemacht werden, nicht zur Deckung von Ueber⸗JVon verſchiedenen Seiten wird warm empfohlen, 
Moralpredigten hält, kommt dieſe auf die Idee, Von Herrn Dr. Graßmann ift folgender ſchreitungen bei anderen Poſten Ve wendung dieſe Ausſtellung reichlich zu beſchicken. Hierauf 
durchzugehen, und ihr jugendlicher Vetter,] Autrag eingebracht worden: „Stadtverordneten⸗ finden dü fen. — Die Verſammlung ertheilt ihre hielt der Förſter Nerenz aus Forſthaus Moder 
der Portepeefähnrich Kurt Homann, wird dabei Verſammlung wolle den Magiſtrat erfuchen, die Zuftimmung, daß mit der königlichen Eiſenbahu⸗ einen Vortrag über Fiſchfeinde, deren Schädlich⸗ 
zum Nitter erkoren. Beide begeben ſich auch bisherige Grund⸗ und Gebändeſteuer zum 1. April] Direktion ein Vertrag abgeſchloſſen werde, nach keit und Vertilgung. Als Fiſchfeinde bezeichneie 
ſchuurſtracks zum Bahnhof, doch da ſtellt ſich 1901 in eine Grundſteuer nach dem gemeinen welchem die Direktion ſich zur Bereilſtellung der er den Fiſchreiher als ſchlimmſten, dann den 
ihuen ein Hinderniß entgegen, die Kaſſe des Werth (vergl. Erlaß des Herrn Finanzminiſters[Waggons auf den Ülebergangsgleiſen des oberen weißen und auch den ſchwarzen Storch, Fiſch⸗ 
jungen Vaterlandsvertheidigers iſt, da der 15. dom 21. Oklober 1899) umzuwandeln.“ Der Parnitzgleiſes gegen eine Anſchlußgebühr von otter und auch den Froſch. Namentlich die 
des Monats bereits vorüber, erſchöpft, er iſt Referent, Herr Manafſe, e kennt an, daß ſich 50 Pf. pro Waggon verpflichtet. — Der Entwurf Kaulquabbe ſchadet die Fiſchteiche durch das 
nicht im Stande, für den ſchönen Flüchtling das aus dem gegenwärtigen Zuſtande mannigfache einer Friedhofs⸗Ordun ng für den neuen Fortfreſſen der Nahrung. Fiſchereiaufſeher 
Billet zu löſen, und damit hat nicht nur das] Ungerechtigteiten ergeben, deren Beſeitigung] Zentralfriedhof wird nebit dem zugehörigen Tarif] Möller⸗Köslin hielt einen ſehr intereſſanten Bor⸗ 
Durchgehen“, ſondern auch das Stick fein wünſchenswerth ſei. Referent beantragt Ein⸗ im Weſentlichen nach den Vorſchlägen der Finanz⸗ trag über den Aal. Er verbreitete ſich aus führ⸗ 
Eude, denn der Fähnrich kehrt wieder in das ſetzung einer gemifchten Kommiffion, in die aus kommiſſion, über die Herr Dr. Graß man nſlich über die Fortpflanzung des Aales und 2 
Haus des Profeſſors zurück, um dieſen um das der Verſammlung zehn Mitglieder gewählt wer⸗ veferiit, genehmigt. Die aus der Verſammlung klärte, es fei unzweifelhaft erwieſen, daß der 
Fahrgeld anzupumpen und bald darauf erjcheint | den ſollen. Die Verſammlung ſtimmt dem zu geftellten Abänderungsanträge verfallen faſt ſämt⸗ Aal ſich durch Eier fortpflanzt. le beſſes 
auch Paula wieder bei ihrem Mann und — in fund ſchlägt das Bureau für die Kommiſſion vor lich dem Schickſal der Ablehnung. Wir werden Mittel, den Aal in Binnengewäſſer uber um 
den Armen liegen ſich Beide und weinen vor die Herren Bräſel, Decker, Dr. Del⸗ die Friedhofs⸗Ordnung in der nunmehr endgülig führen, tft die Setzung von Setzfiſchen, die aber 
Luſt und Frende. Man muß es dem Verfaffer|brüd, Dr. Graßmann, Klein, Kurz, feſgeleg en Faſſung dem Wortlaute nach ver⸗ in größerer Menge geſchehen muß. Wer Bor 
zugeſtehen, daß er dieſe Handlung in überaus Lüdke, Mauaſſe, Wechſelmann und öffentlichen. tragende ſtellte einen aufgeschnittenen weiblich 
humorvoller. zeitweiſe ſogar ſchwankhafter Weiſe Wichard. Einige Vorlagen wurden zur Beſchaffung Aal in Spiritus zur Auſicht aus. 
bearbeitet hat, er hat dabei Ecenen geſchaffeu, Am 6. und 7. Oktober findet in Görlitz der weiteren Materials an den Magiſtrat zurück⸗ 
welche den Zuſchaner unwillkürlich zur Heiterkeit deutſche For ltbildungsſchultag ftatt, der 
zwingen, und wenn dieſe Scenen in fo flotter | Magiftrat wird für denſelben aus ſeiner Mitte 
Weiſe zur Darſiellung gelangen, als geſtern unter Herrn Stadtſchulrath Dr. Rühl delegiren, aus 
der Regie des Herrn Dir. Reſemann, folder Verſammlung wird zum Vertreter Herr 
kaun der Erfolg kaum ausbleiben. Die kindlich⸗[Berndt gewählt und die Reiſekoſten bewilligt. 
naive Paula fand iu Frl. Steinſchreiber Die Verpachtung der Stättegeld⸗ 
eine prächtige Vertreterin, faft poefievol war ihrſerhebung auf dem Marktplatze Stettin⸗ 
Auftreleu als Backfiſch im erſten Akte und als Grabow, Langeſtraße 80, an den Glättegeld- 
die Tonyregierung f = trotzköpfiges junges Frauchen entwickelte fie im ſerheber W. Köbke für 2860 Mark Jahrespacht 
Der Einfall Jameſous in Transvaal wäre unter | weiteren Verlauf ſo viel Friſche und Lebhaftig⸗ wird genehmigt. Die Pachtzeit läuft vom 
einer libe alen Regierung nicht vorgekommen, keit, daß das Publikum wiederholt zu Beifalls⸗ 1. April 1901 bis 31. März 1904. e Vorhänge in die Höhe gezogen, fo daß 
aber die Führer der ſüdafrikaniſchen Bewegung bezeugungen bei offener Scene hingeriſſen wurde. Der Fuhrwerkverkehr auf dem oberen Vormittag 11½ Uhr vom Hauſe des Verſtorbe⸗ wieder die geſamten Räume für das Publitum 
wurden rührig, als die Unioniſten ans Staats⸗ Herr Jacobi gab den Profeſſor, der in der Parnitzanſchluß hat einen ſolchen Umfang ange e derſtrae 42—43 ſtatt, na frei werden. Nen iſt weiter die Eiurichtn daß 
ruder gelangten. Harcourt erklärte gleichzeitig in Mathematik beſſer bewandert iſt als in der nommen, daß die EEE RUE nicht mehr die Leſche am Sonnabend von Heringsdorf aus die einzelnen Logeuplätze e 5 
Blackbood, er erkenne Campbeü⸗Bannerman als Liebe, mit großer Natürlichkeit, und eine charak- genügen. De Fuhrwerke können weder wenden, nach hier überführt worden iſt. Die Leichenfeier 
Führer der liberalen Partei au und würde ihn teriſtiſche Figur ſchuf Frau Haagen in der noch aneinander vorbeifahren, fie nehmen deshalbſin Heringsdorf findet Sonnabend Mittag 12 
als ſolchen unterſtützen. Die liberale Partei ſei] hom Verfaſſer prächtig gezeichneten Wirthſchaf⸗ vielfach den Weg über das ungepflaſterte Gleis Uhr ſtatt. 
nicht todt, im Gegentheil ſehr lebendig. Sir terin Thereſe. Aber auch die übrigen Mit⸗ und den Spielplatz. Eine Erweiterung — Im Stadttheater ſpielt morgen 
Edward Grey betoute die Nothwendigkeit einer wirkenden verdienten die Anerkennung, welche des Pflaſters in der Wallſtraße iſt Sonnabend in der Aufführung von „Don Carlos“ 
Haıten liberalen imperialiſtiſchen Oopoſttion als ihnen von den Zuſchauern immer wieder gezoll: | daher unumgänglich und werden die Koſten Herr Decarli die Titelpartie, Frl. Proß die 
\ hierfür, 3238 Mark, bewilligt. Eboli“, und als „Königin“ ſtellt ſich ein neues 


wirkſamſtes Gegengewicht gegen die gegenwärtig wurde. Herr Schu manu als ein von Podogra 
5 j Pong Zur Annahme eines von Herrn J. C. Dieren Mitglied, Frl. Vely, vor. Die Sonntag ⸗ Nach⸗ 


am Ruder befindliche Richtung. befallener, fortgeſetzt fluchender Oberſt a. D., ( < 

Aus Pretoria wird gemeldet, daß vor⸗ Herr Steinhoff als ſchüchterner Portepee⸗ angebotenen Kapitals von 3000 Mark gegen mittag⸗Vorſtellung bringt eine Wiederholung von 
gelieru das Kommando von Douthwile die enge fähurich, Frl. Jordan als junge Wittwe, Herr] Uebernahme der Pflege von 5, ſpäter 6 Grab⸗ „Unſere Frauen“, und am Abend geht wiederum 
liſche Garniſon auf der Station von Wolverdi Berg als alter Univerſitäteprofeſſor, Alle gaben bügeln auf dem Nemitzer Friedhof erklärt die Gounod's Margarethe“ in Scene, worin der 
augegeiſfen ga. Die Baren bemächtigten ſich | friſche, lebenswahre Geſtalten, auch Frl. Lenz] Verſammlung ihre Zuſtimmung. neue lyriſche Tenor, Herr Jadlowker, in einer 

Stück Viehs, aber die eugliſche Garuiſon fand ſich mit der Partie des Haus maͤdchens ſehr Zur Feſtſtellung von Fluchtlinien⸗ größeren Partie auftritt. 27 . 
gut ab und Fran Schumann hätte mit de plänen für den Stadttheil Grabow foll — Der Pommerſche Fiſcherei⸗ 
zu erleiden. — Es verlautet gerüchtweiſe, daß] Rolle der Schweſter des Oberſt noch größeren eine gemiſchle Kommſſſion niedergeſetzt werden.] Verein hielt gefteru in Kolberg feine dies⸗ wiederholt. 

der Geueral Hart die Buren weſtlich von Klaks⸗ Erfolg erzielt, wenn ſie mehr die alte Jungfe : Die Verſammlung wählt dazu aus ihrer Mitte jährige General⸗Verſammlung ab unter Vorſitz 52 i 
box geſchlagen und ihnen ſchwere Verluſte beis zur Geltung gebracht hätte. — Sicher wird „Ein die Herren Decke r, Greffrath, Hempten⸗ des Geh. Reg.⸗Raths Delſa. Ein Antrag auf — Im Konkordi asTheater beginnt 
ebracht hal. — Das „Reuterſche Bureau“ mei unbeſchriebenes Blatt“ in nächſter Zeit noch oft macher, Holldorff, Kurz, Leuſch ner, Abänderungen des Vereinsſtaluts zum Zwecke am 1. Oktober die diesjährige Winterſalſon mit 
bei aus Uiyburg vom 22. September: General das Publikum in ſtürmiſche Heiterkeit verſetzen. Rieck und Wechſelmann. — Eine Peti⸗ der Eintragung des Vereins in das Vereins- einem ſehr ausgedehnten Programm, es ſind ge⸗ 
regiſter wurde angenommen. Weiter enluehmen wonnen: die Bellari-Truppe zur Darſtellung 


Se e mit 7000 Mann hat die von den Buren 0. K. ętion des „Vulkan“, das Grundſtück des Bre⸗ . 2 | 
wir der „Ztg. für Pomm.“ über die Verſamm⸗ lebender Bilder, die drei Bernhards mit einem 


i dem 17. Sertembee umzingelle Garniſon von dower Chauſſeehauſes nicht, wie beabſichtigt, als a 
ei 2. Mer / lung: Nach dem Geſchäfts⸗ und Kaffenbericht für Luftpotpourri, Mr. Levator als Dreſſeur von 


Schweizer Renuecke nach einem Gefechie eutjegt, N Lagerplatz zu verpachten, ſondern dort einen 1 t N 
du we. dem die Buren schwere Verluſte erlitten, Schmuckplatz anzulegen, wird dem Magiſtrat!1899— 1900 beträgt die Mitgliederzahl 475, [drei Ziegen und einem Schwein, der Grotesk⸗ 


An Prämien im Kösliner Bezirk 77 Ottern, 47 
Reiher, Stettin 157 bezw. 625, Stralfund 4 
bezw. 392 bezahlt. Beſatzſiſche unentgeltlich ver⸗ 
theilt im Kreiſe Grimmen, Rügen, Demmi 

Greifenberg, Pyritz, Rummels burg, Köslin, 
Schlawe und Neuftettin und zwar je 1000 ein⸗ 
ſömmrige Karpfen, 500 zweiſömmrige Schleie 
und 9000 junge Aale. In öffentlichen Gewäſſern 
ausgeſetzt: 186 000 junge Lachſe, nämlich 30 000 
Oder, 50 000 Stolpe, 30 000 Rega, 26 000 Le ba, 
30000 Wipper, 20 000 Küſtenbäche auf In ſel 
Rügen. Außerdem 20 000 Aeſchenbrut, 20 000 
Bachforellenbrut und 20 000 Bachſaiblinge in 
verſchiedenen Bächen ansgeſetzt. Die Ein⸗ 
nahmen betragen von Landwirthſchaftsminiſter 
2500 Mark, von Provinz 2000 Mark, Land⸗ 
wirthſchaftskammer 500 Mark, deutſcher Fiſcherei⸗ 
Verein 1400 Mark, einzelnen Mitgliedern Bei⸗ 
träge 1310 Mark, Korporation 782 Mark, für 
erſtattete Beſatzfiſche 3136 Mark, Staats zuſchuß 
für biologiche Unterſuchungen des Oberl. De. 
Halbfuß 2749 Mark, ſonſt 122 Mark, zuſammen 
14 500 Mark. Die Ausgaben betragen: für er⸗ 
legte Fiſchottern und Reiher 1366 Mark, flir 
Beſatzfiſche an Mitglieder 3726 Mark, für Beſaz⸗ 
ſiſche zum Ausſetzen in öffentlichen Ge wäſſern 
1929 Mark, für unentgeltlich geleiſtete Beſag⸗ 
fiſche an Kleingrundbeſitzer 923 Mark, für Druck 
und Inſertion 237 Mark, für Reiſe und Traus⸗ 
port 1376 Mark, für ſächliche Ausgaben 899 
Mark, für Remuneration an den Dr. Halbfuß 


8 Strafmandat von 30 Mark hatte 
erſelbe Einſpruch erhoben, und es kam die Sache 
daher von dem Amtsgericht zu Exin zur Ver⸗ 
handlung. Von ſämtlichen Zengen wurde der 
Thatbeſtand bekundet und ebeuſo einſtimmig der 
Auffaſſung Ausdruck verliehen, daß eiue grobe 
Beſchimpfung von Einrichtungen der evangeliſchen 


ch lan d. 
Berlin, 28. September. Die umfaſſenden 
Vorarbeiten, welche die nolhwendige Grundlage 


Ausland. 
Ju Paris kündigte in einem an den 
Senator Trarie ax gerichteten Schreiben Dreyfus 
die Fortſetzung ſeiner Bemühungen zur Revifion 
des Renneſer Urtheils an. 

Der internationale Sozialiſtenkongreß nahm 
geſtern mit 29 gegen 9 Stimmen einen Antrag 
Kautsky an, der ſich dafür ausſpricht, daß ein 
Sozialdemokrat unter gewiſſeu Bedingungen in 
eln bürgerliches Miniſterium eintreten könne. 
Die deutſchen und die engliſchen Delegirten 
ſtimmten für den Antrag. 

Ju England ſcheinen die Liberalen thats 
ſächlich, zum Schrecken der Konjervativen und 
Unieniften, wie die Preſſe dieſer Richtungen zu⸗ 
zugeſtehen nicht umhin kaun, im Kampfe zu er⸗ 
fiaıten. Mit der Energie und dem bewußten 
Auftreten der Führer wächſt auch die werbende 
Kraft der Partei, und die Liberalen treten im 
Lande einiger und beredier auf, als ſie es im 
Parlameme gethau haben. Ju einer am Mitt⸗ 
woch vor ſeinen Wählern in Stirling gehaltenen 
Rede bezeichnete Campbell⸗Baunermau die Auf⸗ 
löſung als unwürdiges Manöbec. Die Behaup⸗ 
tung Cgamberlaius, daß zwei Drittel der libe⸗ 
ralen Verteilen im Unte hauſe den Erfolg der 
Buren wünfdien, könne er nur durch ein Wort 
charakteriſiceu, das er nicht ausſprechen wolle. 
Die Urſache der Wirren in Südafrika ſei nicht 
die Regelung, die der engliſchen Niederlage bei 
Majuba folg ee, ſondern die Annexion Trausvaals 
durch die Toryregierung im Jahre 1877 geweſen. 


gegeben und eine erhebliche Anzahl von minder 
wichtigen Gegenſtänden nach den Auträgen der 
Referenten erledigt. 

Schluß der Sitzung 8 ¼ Uhr. ’ 
RETTET RE 


Stettiner Nachrichten. 


Wochentagen zum größten Theil durch große 
orhangsdekorationen abgeſchloſſen werden, hier⸗ 
durch erhält das ganze Lokal einen beſſeren An⸗ 


rat hs Dr. ö. Delbrück findet am Sonntag — ert werden, an Sonn⸗ und Feſttagen werden 


he} 


— Im Bellevue» Theater gelangt 
morgen Sonnabend als Kleine Preis⸗Vorſtellung 
das luſtige Vaudeville „Wie man Männer 
feſſelt“ zur Aufführung, der Sonntag bringt am 
Nachmittag die erſte Operette bei kleinen Preiſen 
und zwar geht „Prinz Methuſalem“ in Scene, 
am Abend wird „Ein unbeſchriebenes Blatt“ 


— — — — — — ͤ —— ꝙſf— — — — — — — —— ni — — — — — (.— 
Stettin, den 21. September 1900. 2 Ev. b e ee e e 5 0 0 N N R BEER 
Militär⸗Gottesdienſt, r, im Exerzierhauſe neben | Herr Pre ger Buchholz um r. 6 5 
Bekanntmachung. der Hauptwache: Herr Mil.⸗Hülfsgeiſtl. Boergen. (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Am 26. September verstarb der 


Die Lieferung der für den bevorſtehenden Winter Kindergottesdienſt 11½ Uhr, König Wilhelm⸗Gymnaſium. 


Herr Prediger e um 2½ Uhr. 
das ſtädtiſche Krankenhaus, Siechenhaus und Peter- und Paulskirche: demitz: 


* 2 2 
Armenhaus erforderlichen Kartoffeln soll in öffentlicher] Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. Herr 1 5 Beckmann um 10 Uhr. : Geheime dommerzienrath Dr. Delbrück. 
Submiſſion vergeben werden. Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Kirche der Kückenmühler Anſtalten: i : 
Es .. 3 1 — Herr Prediger Hahn um 3 Uhr. en 79 — 8 20% ar | Derselbe gehörte seit dem Jahre 1882 dem Aufsichtsrathe 
1) = „ 450 5 Eh 5 5. en ; (Rinbergottesbienft,) [#9 unserer Gesellschaft an und hat hierin, wie in allen seinen Aemtern, 
e enen „ Lutherische Kirche weuſtabt (Vergſir : Ber Pil Wang an 10 en seine hervorragende Begabung unserem Unternehmen stets fördernd 


in Summa 2000 Fir. 

Reflektirt wird nur auf gute Daberſche Eßkartoffeln 

gleichmäßiger Größe und geſiebt. 

Lieferanten, welche ſich an dieſer Lieferung betheiligen 

wollen, haben ihre bezgl. ſchriſtlichen Angebote und zwar: 

1. für alle Anſtalten gemeinſchaftlich, 

2. für jede Anſtalt beſonders mit der Aufſchrift: 
Submiſſton auf Lieferung von Kartoffeln für 
das ſtädtiſche Krankenhaus, Siechenhaus und 
Armenhaus“ 

derſiegelt bis jun Sonnabend, den 13. Oktober er., 
achm. 5 Uhr, in uuſerer Regiſtratur, Rathhaus, 
umer 19, woſelbſt auch die Lieferungsbedingungen 
eingeſehen werden können, abzugeben. 


835 50 ur ee 
Herr Paſtor Beyreiß um 5½ Uhr 
8 ertrud⸗Kirche: 
Herr Prediger Kopp um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Beckmann um 2 Uhr, 
Betſaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: 
Herr Paſtor Hübner um 10 Uhr. 
Drüdergemeine (Evangelisches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 
Herr Prediger Borchardt um 4 Uhr, 
Vorm. 11 uhr Kindergottesdienſt, Eing. Paſſauerſtr., 


Er. 
Evangelifations-Berfammlung im Konzert. 


(Einſegnung, Beichte und Abendmahl.) zur Verfügung gestellt. Wir werden dem tüchtigen Mitarbeiter, der 
Kay nl 42 Bade e Wa uns jetzt genommen ist, ein dankbares und dauerndes Andenken 
Herr Prediger Bärwaldt um 2½ Uhr. bewahren. 
Matthäns-irche Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 24/2 Uhr, f 
(Verſammlung der 7 Knaben.) 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Nachm. 2½ Uhr Gottesdienſt. 


Der Aufsichtsrath und die Direction 
der Stettiner Strassen - Eisenbahn - Gesellschaft. 


2 8 . 4 * Ne * * + 1 1 5 N * 1 
Proben ſind vorher ebenfalls im Zimmer Nr. 19 haus. Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 2 Tr. Abends Herr Peder 8 Ein en unersetzlichen Verlust hat die Stettiner Polytechnische 
abzugeben. g 8 Uhr. Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule. 4 Uhr |. Prediger Sar Scheune: Gesellschaft durch den Tod des 
Die Lieferungen haben frei Anſtalten zu erfolgen. Jugendbund. derr Prediger Sandt um 11 ll ö f 
Die 9 Submiſſionen findet am Mon⸗ Dienſtag Abend 8½ Uhr im Ev. Vereinshaus, err Prediger Sau * 


chwarzow: 


unten der, Vorn II life, in dem Herr Prediger Sandt um 1 Uhr, 


Eing. Paſſauerſtr., Bibelſtunde. 
e iſt freundlichſt eingeladen. E. Golz. 


Geheimen Commerzienraths Dr. helhrück! 


Die Armen⸗Direktion. 4 3 1 c wt 0 cheifliche Berſammlung. litt 
Kirchliche Anzeigen 2 Herr Prediger Böhme um 4 Uhr Ev. Verein! 3 9 0 Ranger Derselbe war Begründer und während 25 Jahre Vorsitzender, 
um Sountag, den 30. 5 (16. n. Trinitatis): „ Seer che 2 Uhr Plibergottenblenft BR Uhr | später Ehren vorsitzender der Gesellschaft. a 5 = 
J.... M rest [© Sicht nur dur aahireiche Deiehrnde ee > 
m 5 Uhr Jahresfeſt des deutſchen Sittlichteits⸗ Jedermann iſt herzlich eingeladen. eingeladen iſt. Peters. i Ben Stipendium für Techniker hat er dazu be Beirag 


wissenschaftliche Kenntniss den weitesten Kreisen zugänglich 
zu machen, 
Sein Vorbild soll uns zur Nacheiferung dienen! 


Der Vorstand 


vereins. Feſtpredigt: Herr Propſt Becker⸗Kiel. 
RT 


Ja 
Herr Paſtor prim. Müller um 8 ½ Uhr. 
(Gottesdienſt der Nicolai⸗Johannis⸗Gemeinde.) 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lillmann um 10 Uhr. 


O. Köhler, Prediger. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Sonntag Abend 
6 Uhr bibliſche Unterredung. Mittwoch Abend 
8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Apoſtoliſche Gemeinde, Stoltingſtr. 2, h. b. 


Freiwilligen⸗Miſſion. = 
Kronenhofſtr. 25, part., Eing. Gutenbergftr. 
Sonntag Vorm. 8 ½ Uhr Gebetſtunde, Nachm. 2 Uhr 
Sonntagſthule, Abends 8 Uhr Evangeliſations⸗Ver⸗ 
ſammlung 


e Fach) der Predigt Beichte und Abendmahl.) Jeden Sonntag Vorm. 10 lſhr und Nachim., 4 Uhr.] Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. Grams. der Stettiner Polytechnischen Gesellschaft. 
2 Be Steinmetz um 2 Uhr. ſowie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottewdienit | . . Crans. 5 
dh dem ‚Be umb Aachmittagsgotteäbient Kollekte dera Bibeifunbe,. | Schneider- Innung. a e 5 
— Landeskirche F a (Oberwiel): Uuſer Mitglied, Herr Kurowakl, iſt geftorben, RENT Orts > ere U d er N chneider 
(Der bisher ſonntäglich um 8½ Uhr ftattgefundene Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. Die Beerdigung findet am Sonntag, 8 Vormittag sy 1. 
Goltesdienſt findet vom 7. Oktober wieder um Nah der Predigt Beichte und Abendmahl.) 11 ½ Uhr, von der Leichenhalle des Nemitzer Fried⸗ | Sonnabend, den 29. d. Mts, Abends S Uhr 
5 uhr Nachmittags ſtatt.) Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt. hoſes aus statt. um rege Theilnahme am letzten In eftauzant. Roſengarten 17 We 2 
dier Rallor Sprn . 40 Ahe. eee RN ae h ie Seien helmſtraße 3 und Breite. wichtigen Tages Orduung halber i das Erscheinen 
99 aſlor in n 8 ethanien: 5 ; er Mi 2 Martina) 0 
AN (do 1 Be bit Bei und rg Herr Paſtor gi —5 10 Uhr, Gele enheits Ged ichte, 2 gegen Vorzeigung — Were ene ee 
ur t thftäude er Paſt 2 5 1 aft au 5 er Vorſtand. e | en will, verle . 
ns see Pe fter Nothſtände der | Herr Paſtor n um 2½ Uhr Prologe, Feſtreden ꝛc. Näheres im Papiergeſchäft ausgegeben ae bieDeutfche Ba anzeupoſt in lingen. 


(Kindergottesdienſt. Lindenſtraße 25. 


Kösliner Bezirk 349, Stettiner 86, Stralſund 32, 


nummerſrt ausgegeben werden, ſo daß eder 
Logenbeſucher ſeinen Platz geſichert hat, allerdings 


** A . er 
a He a ai and 4 a sieh — 8 
99 Se 


bieligen Gartenbau⸗Vereins halte nach der nun⸗ 
mehr erfolgten Zuſammenſtellung das nachfolgende 
Ergebniß: Es waren im Ganzen 508 Stimm⸗ 
karten abgegeben worden, auf denen mit verein⸗ 
zelten Ausnahmen je 5 Sorten als „Schönſte“ 
verzeichnet waren. Es erhielten Stimmen: 
Octopus 227, Gipſy 204, Hohenzollern 200, 
Night 154, Elſa 122, Mrs. Dickſon 100, Glo⸗ 
rioſa 89, Beatriee 88, Britannia 87, Sonnen⸗ 
ſtrahlen 68. Etwas über 60 Stimmen erhielten 
noch Ruby und La France, über 50 Stimmen 
Elfe und Zephyr, über 40 Stimmen Loreley, 
Greeus White, Matchleß und Ww. Haacke. Es 
folgen alsdann noch eine ganze Anzahl mit 
weniger als 40 Stimmen. Daß es manchem 
Liebhaber nicht leicht geworden iſt, ſeine Wahl 
zu treffen, beweiſt einer der der Abſtimmung hin⸗ 
zugefügten poetiſchen Ergüſſe. Derſelbe lautet: 

O wollt' ich alle Namen ſchreiben 

Der ſchönſten Dahlien, die ich hier geſeh'n, 

Es würde keine, keine übrig bleiben, 

Deun jede einz'ge iſt ja „einzig ſchön!“ 

Ein anderer Gelegenheitspoet kommt zu dem⸗ 
ſelben Schluſſe. Er ſchreibt: 

O Wunder, welche Dahlienpracht 

In dieſer feſtgeſchmückten Halle, 

Und wähle ich mit Vorbedacht, 

So finde ich am ſchönſten — Alle! 

* Verhaftet wurden hier der Maler 
Otto Reiß wegen Diebſtahls und der Fleiſcher⸗ 
lehrling Otto Grünberg wegen Unterſchlagung. 
G. hatte bei einem Meiſter in Grabow 184 Mk. 
veruntreut, er war im Begriff, mit dem Geld 
das Weite zu ſuchen, wurde aber auf dem Bahn⸗ 
hof angehalten. 

* Die Einſtellung der Rekruten 
findet diesmal an folgenden Tagen ſtatt: Am 


Komiker Herr Zielsdorf⸗Illp, bo Nag Weber 
Gebes der Williams, die Geſaugs⸗Dueitiſlen Ge» 
ſchwiſter Bellini, die Tanz⸗Duettiſtinnen Ge⸗ 
ſchwiſten Auini und die Soubrette Frl. Wandini. 
Dazu kommen vom letzten Programm die Ver⸗ 
waudlungs tänzerin Fil. Steffi Stefani, die 
ſchwediſchen Duet iſtinnen Geſchwiſter Worning 
und die Liederſäugerin Frl. Barnim. 

Stettin, 28. September. In der nächſten 
Sitzung des Grundbeſitzer⸗Ve eins, zu der 
die Mitglieder be eits duſch beſondere Karte ein⸗ 
geladen find, wird außer den fonftigen bereits 
auf der Tagesordnung ſtehenden Gegenſtänden 
auch noch über einen beſonderen, von mehreren 
Milgliedern geſtellten Antrag verhandelt werden: 
eine Zeutralftelle zu ſchaffen, in 
der alle Beſchwerden gegen die 
hieſige ſtädtiſche Baupolizei ge⸗ 
ſammelt werden ſollen, um an der 
Haud dieſer bei den zuſtändigen 
Behörden vorſtellig zu werden und 
eine Umgeſtaltung der jetzigen 
Baupolizei zu fordern. 

Anlaß zu dieſem Antrage haben die viel⸗ 
fachen Schädigungen und pekuniären Verluſte 
gegeben, welche hieſigen Baunnternehmern und 
Haus beſitzern durch das bisherige Verfahren der 
ſtädtiſchen Vaupolizei erwachſen find. Es kann 
für Bauluſtige ſelbſtverſtändlich nicht gleichgültig 
ſein, ob ſie ihren Bau noch in der guten Jahres⸗ 
zeit beginnen und vollenden können, oder ob ſie 
dadurch, daß der Bau ſich bis in den Winter 
ausdehut, große Koſten haben. Die Hausbeſitzer 
und Bauunternehmer haben daher ein ſehr 
großes Intereſſe daran, daß die von 
ihnen eingereichten Konſensgeſuche ſchnell 
und prompı erledigt werden. 
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dieſer Bezieh ng läßt aber die hieſige Bau⸗ 2. Oktober für die Oekonomiehandwerker, am 
12 0 ſehr viel au. wünschen übrig. 4. Oktober für die Kavallerie, am 11. Oktober 
(i tzelre Lauunternehmer haben Monate für bie Pioniere und die Fußartillerie, am 12. 
lang auf die Ertheilung ihrer Konſenſe Oktober für die Sufanterie und endlich am 13. 


Oktober für die Feldartillerie. 
* Im Geſchäftszimmer der Oekonomle-Depu⸗ 
tation ſtand heute Termin an zum Verkauf 
des ſtädtiſchen Schulgrundſtücks Oberwiek 6. 
Daſſelbe hat einen Flächeuinhalt von 1881 Qua⸗ 
dratmetern und eine Straßenfront von 33,44 
Metern. Das Höchſtgebot gab Herr Rentier Karl 
rank mit 38 Mark peo Quadratmeter ab. 
ie Taxe betrug 40 Mark. 
Stettin, 28. September. Wie wir ſoeben 
erfahren, iſt Herrn Bürgermeiſter Gieſebrecht 
der Titel „Geh. Regierungsrath“ verliehen worden. 


warlen müſſen. Mehrere ſolcher Fälle ſind ja 
bereits auch in der Stadtverorduetenverſammlung 
zur Sprache aeg befonders Fälle in den 
Vororten. Wir wiſſen nicht, wer die Schuld an 
dieſen Verzögerungen gehabt hat. Aber das 
wiſſen wir, daß derartige Verzögerungen den 
Konſeusnachſuchern ſehr große Schädigungen und 
Verluſte bereiten, und daß daher Mittel und 
Wege gefunden werden müſſen, um ſolche Ver⸗ 
luͤſte für die Zukunft auszuſchließen. Die Vers 
zögerungen find umſomehr zu beklagen, als jetzt 
für gewiſſe kleinere Wohnungen eine ziemliche 
Knappheit herrſcht, die naturgemäß größer und 
größer werden wird, wenn die Erledigung der 
nachgeſuchten Konſenſe zum Bau derartiger Woh⸗ 
nungen längere Zeit auf ſich warten läßt. Die 
ftäbtiiche Baupolizei iſt doch ohne Zweifel dazu 
geſchaffen worden, um ein ordnungsmäßiges 
Bauen zu erleichtern, nicht aber dazu, ein ſolches 
Bauen durch Verzögerung der Konſensertheilung 
zu hindern. A 

Es iſt aber nicht das allein. Es wird auch 
über andere nicht recht verſtändliche Maßnahmen 
der Baupolizei Klage geführt. So war für das 
Haus Kleine Domſtraße 5 zum Umbau des 
dortigen Ladens beziehungsweiſe der in 
demſelben befindlichen Reſtauration ſchon im 
März d. J. ein Konſensgeſuch eingereicht. 
Die ſtädriſche Baupolizei machte den Kouſens 
davon abhängig, daß eine Reihe von ihr ge⸗ 
wünſchter Aenderungen vorgenommen würden. 
Unter anderem war verlangt, daß die Daurch⸗ 
fahrt nach der Straße von 2,50 auf 3 Meter 
verbreitert werden müſſe. Auf die Beſch werde 
gegen dieſe Verfügung der Baupolizei hob der 
hieſige Herr Regierungspräſideut in ſeinem Be⸗ 
ſcheide vom 6. Juni 1900 bieſe Baubeſ an änkung 

er dem Grundſtück liegende nach der Loniſen⸗ 
ſtraße gehende Haus angekauft, um noch einen 
zweiten Ausgaug für ſein Reſtaurant zu ſchaffen. 
Als er nun für den jo abgeänderten Plan 
wieder einen Konſens nachſuchte, wurde trotz 
dieſes Veſcheides des Herrn Regierungspräſidenten 
die Verbreiterung der Durchfahrt von 2,50 auf 
3 Meter verlangt, mit der Begründung, es ſei 
jetzt ein neues Projekt eingereicht, und müßte 
gegen dieſe Baubeſchränkung erſt 
wieder eine neue Beſchwerde an den 
Herrn Regierungspräſidenten ein» 
gereicht werden. Man ſollte doch wirklich 
annehmen, daß, wenn einmal die prinzipielle 
Eutſcheidung des Herrn Regierungspräſidenten 
ſchon erfolgt iſt, auch die hieſige Baupolizei 


Gerichts⸗Zeitung. 

Stettin, 28. September. In der geſtrigen 
Sitzung des Schwurgerichts wurde der Kanzlei⸗ 
gehülfe Louis Born aus Wollin wegen Ver⸗ 
brechens im Amte zu 4 Jahren Zuchthaus, 
5 Jahren Gefängniß und 900 Mark Geldſtrafe 
event. noch 120 Tagen Zuchthaus verurtheilt. 
Born war ſeit dem Jahre 1882 bei dem Amts⸗ 
gericht in Wollin angeſtellt und hatte niemals 
Grund zu einer Klage gegeben, ſo daß er das 
größte Vertrauen genoß. Vom Jahre 1898 ab 
begann er jedoch Unredlichkeilen auszuführen und 
zwar ließ er ſich eine Anzahl Unterſchlagungen 
von Sparkaſſenbüchern zu Schulden kommen, 
welche er von Vormundſchaften in amtlicher Eigen⸗ 
ſchaft in Verwahrung reſp. zur Auslieferung an 
die betreffenden Vormünder erhalten hatte. Die 
Eintragungen in die Akten fälſchte er, um eine 
Entdeckung ſeiner Strafthaten zu verhüten. Die 
Geſchworenen erkannten den Augeklaͤgten in achl 
Fällen für ſchuldig, verſagten demſelben auch 


Sitzung wurde ferner ve 


1 Die Verhand⸗ 
lung fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
ſtatt, ſie endete mit der Verurtheilung des Be⸗ 
ſchuldigten zu einer Zuchthausſtrafe von 
2 Jahren und Ehrverluſt auf die Dauer von 
5 Jahren. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Hoffmann's Stärkefabriken Aktiengeſell⸗ 


ember d. Js. das goldene Jubelfeſt der Grün⸗ 
dung ihres Werkes. Aus dieſem Anlaß iſt in 
den eigenen Werkſtätten der Firma eine Feſt⸗ 
ſchrift hergeſtellt worden, welche mit den Ge⸗ 
ſchicken der Fabrik zugleich die Geſchichte der 
deutschen Reisſtärke⸗Induſtrie ſchildert und ſomit 
über die au dem Jubelfeſt betheiligten Kreiſe 
hinaus Beachtung finden dürfte. 


Urſache hätte, ſich nach dieſem Beſcheide des Herrn 
Regierungspräſidenten zu richten. 

Die Schön heits⸗Konkurrenz 
Dahlien⸗Ausſtellung des 


auf ber 
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— — 


E re 


ſchaft in Salzuflen (Lippe) feiern am 29. Sep⸗ 


R 


— Nur noch wenige Tage find es bis zur] gaugenen Sommers hai der Roggen nur wenig 
giehung der 27. Großen Quedlinburger Pferde | und meiſtens kurzes Stroh gebracht. 


otterie, die in Verbindung mit dem Pferde⸗ und 
Viehmarkte abgehalten wird. Der erſte Haupt⸗ 


gewinn iſt eine hochelegante Equipage mit 2 edlen kaum merklich billiger geworden. 


Pferden und ſilberpl. Geſchirren i. W. von 5000 


Mark; dann folgen 7 Stück zu dieſem Zwecke Saat, 
beſonders importirte edle belgiſche Zuchtſtuten[ menge mit Johannisroggen 17—18 Mark, echter 
. W. von 8960 Mark; die anderen 1592 Ges) Johannisroggen 9¾ —10½ Mark, 
winne ſind gediegene Erzeugniſſe der Induſtrie, Probſteier Roggen etwa 20 Mark per Sack von 
als z. B. 10—12 Stück Pra. Fahrräder, goldene 200 Pfd. ab Probſtei, Original⸗Zeeländer Roggen 
und filberne Taſchen⸗Uhren, Leinen, Leinenwaaren etwa 12¼ Mark verzollt ab Stettin oder hier, 
(Tiſchgedecke, Handtücher, Taſchentüche“), Silber⸗Petkuſer Roggen, Originalſaat, zum Originalpreiſe 
. Reiſe⸗Uten⸗ des Züchters, Petkuſer Roggen, Nachbau, etwa 
ſilien, nützliche, für Jedermann brauchbare Haus⸗ 11 Mark ab hier, 
und Wirthſchafts⸗Gegenſtände i. W. von 1154011 Mark ab Pirna, ſpaniſchen Doppel⸗Stauden⸗ 
Verpackungskoſten werden bei kleinen Ge⸗ Roggen 
Die Quedlinburger Gardes du Corps⸗Roggen ca. 11 ½ Mark ab hier. 
iſt die älteſteNordiſche Originalſaaten verzollt ab Stettin oder 


waaren, Operngläſer, Lederwaaren, 


Mark. 
winnen nicht berechnet. 
Lotterie erfreut ſich guten Rufes, 


und auch bekanntlich die beſte derartiger Lotterien, Lübeck: 


weil ſie eine größere Anzahl nur werthvoller Ge⸗ 


winne und daher die günſtigſten Gewinnchancen] per Itr., 
bietet; der nur geringe Vorrath an Looſen beim] Mark per Ztr. ! 
Es] muth⸗Roggen 14½ Mark per Ztr., ſchwediſchen 
ſich bald mit Looſen zu verſehen. Stand-up-Weizen, Originalſaat, 16 Mark per Ztr. 


General⸗Debit dürfte bald geräumt ſein. 
iſt rathſam, 
Ziehung am 4. Oktober in Quedlinburg. 


— Das unweit von Hersfeld gelegene Gut 
Gethſemane iſt mit Ausnahme des Wohnhauſes 
vollſtändig niedergebrannt. Der Schaden iſt an⸗ 
geblich nicht durch Verſicherung gedeckt und wird 
auf 100 000 Mark geſchätzt. 400 Stück Geflügel 
und eine große Zahl Rinder und Schweine ſind 
mit verbraunt. 


Frankfurt a. M., 27. September. 


die Abendblätter melden, wurde geſtern auf Ver⸗ verzollt 
in die ſaaten von der Inſel Nordſtrand: 
Affaire Marx verwickelte Baukier Robert Selig⸗ 14½ Mark per Ztr. ab Nordſtraud, rothkörnig 
mann unter dem dringenden Verdachte der Un⸗ 14 Mark per Ztr. ab Nordſtrand, rothährigen 
treue, des Wuchers und der Hehlerei verhaftet. Dickkopf 13 Mark per Ztr. ab Nordſtrand. 
Gleichzeitig wurden feine ſämtlichen Geſchäfts⸗ Originalſaaten des Mr. Mold: Weizen red 


anlaſſung der Staatsanwaltſchaft der 


bücher beſchlagnahmt. 


Rom, 24. September. In Macerata begab 
ſich geſtern der Oelbauer Niccola Morini mit 
ſeiner Braut zur Kirche, wo das erſte Aufgebot 
verkündet werden ſollte. Wie es in Macerata 
Sitte iſt, begleiteten ihn viele Verwandte und 
Freunde. Nahe bei dem Dom drängte ſich plötz⸗ 
lich ein junges ſchönes Mädchen an den Bräuti⸗ 
gam heran, und rief ihm zu: „Mich haſt Du zu 
heirathen! Ich bin Deine Braut. Wenn Du 
nicht Deine Pflicht thuſt, biſt Du ein Kind des 
Todes!“ Die Menge, die in dem Mädchen ſogleich 
eine frühere Geliebte des Bräutigams erkannt 
hatte, fing an, Beifall zu klatſchen. „Sie hat 
Recht,“ hieß es. 
gam eigentlich zum Aufgebot führen wollte, 
wende die Situation ſehr unbehaglich. Sie bes 
freite ſich von ihm und flüchtete mit ihren Ver⸗ 
wandten in das nächſte Haus. Sofort bemäch⸗ 
tigte ſich die verlaſſene Geliebte des freien Armes. 
Die Menge brach von Neuem in Beifallrufe aus. 
„Bravo, Niccola,“ rief man dem Bräutigam zu. 
„Führe die Nina zum Aufgebot! Thue Deine 
Pflicht!“ Der Bräutigam überlegte ſich den 
Fall nur wenige Augenblicke. „Iſt mir auch 
recht,“ ſagte er. „Komm, Nina!“ Nach einer 
halben Stunde war das Aufgebot zwiſchen Niccola 
Morini und ſeiner Nina vollzogen, und damit 
der Bräutigam bis zur Hochzeit nicht wieder 


anderen Sinnes werde, wurden ſogleich öffentliche | dt! Fall bringen. 


Sammlungen eingeleitet, um der Ning eine kleine 
Mitgift zu verſchaffen. Uebrigens war ſie wirk⸗ 
lich im Beſitze eines vortrefflichen Revolvers, mit 
deſſen Kugeln Bekanntſchaft zu machen Niccola 
Morini augenſcheinlich keine Luft verſpürte. 


en 


von Wilh. Werner & Co., 
landwirthſchaftliche Samenhandlung, Berlin N. 
hauſſeeſtr. 3, 
vom 27. September 1900. 


Auch in der abgelaufenen Woche fehlte es 


> 


he, 


Wie | Koftrömer = Weizen 


Der Signorina, die der Bräuti⸗ mit, 


e ftaltete ſich zu einer impoſauten Kundgebung des 
* Wal ; Ben 


Perſien verliehenen 


n „rn: 


* A 


Far 


Die Aufträge auf Sandwicken laſſen nach, 
doch iſt bei den kleinen Lagerbeſtänden der Preis 


ganz reine 


(vieia villosa), 
im Ge⸗ 


Sandwicken 


Sandwicken 
25—27 Mark, 


Originale 


Original⸗Pirnaer Roggen ca. 


12 Mark ab hier, heſſiſchen oder 


ſchwediſchen Standen⸗Roggen 13 Mark 
per Zentner, ſkandinaviſchen Schilfroggen 14 Mk. 
däniſchen Rieſen⸗Stauden⸗Roggen 12½ 
und als neue Einführung Mam⸗ 


verzollt ab Stettin oder Lübeck, gelbkörnigen 
Shirrif’s square head-Weizen, nordiſche Elite⸗ 
Züchtung, ca. 13%, Mark per Ztr. verzollt ab Stet⸗ 
tin oder Lübeck, gelbkörnigen Kaiſerweizen ca. 
12½ Mark per Ztr. ab hier, weißen Shirriffs⸗ 
Weizen ca. 13 Mark per Ztr. ab hier, weißen 
Epp⸗Weizen ca. 12 Mark per Ztr. ab hier, 
Original⸗Sandomir⸗Weizen 14 Mark per Ztr. 
verzollt ab Thorn oder Poſen, Original⸗ 
13½ Mark per Zentner 
oder Poſen. Original⸗ 


ab Thorn 
weißkörnig 


prolifie 27 Mark per Ztr. verzollt, Weizen white 
prolifie 27 Mark per Ztr. verzollt, Wintergerſte 
ennobled six rowed Winter⸗Barley per Ztr. 
26 Mark verzollt, ſechszeilige holländiſche Mam⸗ 
muth⸗Wintergerſte 12%, Mark per Ztr. verzollt. 
Unſer nächſter Bericht erſcheint Donnerſtag, 
den 4. Oktober d. J. 
Henelte Nachrichten. 
Berlin, 28. September. Das „B. T.“ 
berichtet aus Liſſabon: Der Kommandant der 
engliſchen Truppen an der Grenze von Mo⸗ 
zambique theilte den portugieſiſchen Behörden 
daß er heute am Geburtstage des Königs 
von Portugal eine Ehrenparade über 12 000 
Mann abhalten werde, wozu er die Offiziere der 
portugieſiſchen Truppen einladet. 
— Wie die „Voſſ. 31g.“ aus Madrid 
meldet, find im neuen ſpauiſchen Staatshaushalt 
Mehrausgaben im Betrage von 100 Millionen 
Peſetas beabſichtigt. Das Kriegsminiſterium ſoll 
25, das Marineamt 15, das Vautenminiſterium 
12, das Finanzminiſterium 25 Millionen zur 
Umwandlung einer Milliarde Schatzbonds, die 
zum großen Theil das Portefeuille der Bank 
von Spanien belaſten, mehr fordern. Die allge⸗ 
meine Erbitterung über dieſe Ausgaben dürfte 
nach Eröffnung des Parlaments die Regierung 


— Nach einem Pariſer Telegramm des 
„Vorwärts“ beſchloß der internationale Sozia⸗ 
liſtenkongreß, den nächſten Kongreß im Jahre 
1903 in Amſterdam tagen zu laſſen. Die ein⸗ 
ſtimmige Annahme der Reſolutionen gegen Welt» 
politik, Militarismus und Kolonialpolitik ge⸗ 
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Peſt, 28. September. Der Bürgermeiſter 
Halmos refüſirte den ihm vom Schah von 
Sonnen⸗ und Löwenorden 
3. Klaſſe, angeblich wegen zu niedriger Klaſſen⸗ 


bemeſſung. : 
Brüſſel, 28. September. Prinz Allert 


nicht an Beſtellungen auf Winterſaatgetreide; wird anläßlich feiner Vermählung zum Oberſten 
das ſchöne, trockene Weiter verzögert die Aus⸗ des hieſigen Grenadier⸗Regiments befördert wer⸗ 


ſaat, ſo daß der Bedarf zur Zeit noch größer iſt, den. 


König Leopold trifft heute, aus Frankreich 


als in anderen Jahren und namentlich im Vor⸗ kommend, hier wieder ein. 


jahre, in welchem kühle Witterung und anhalten⸗ 


Rom, 28. September. Der italieniſche Ge⸗ 


der Regen der Saatſaſſon ein frühzeitiges Ende ſandte in Peking, Marquis Salvago Raggi, wird 
bereitete. Mehr oder minder werden namentlich aus Geſundheitsrückſichten durch deu italieniſchen 


noch alle Weizenarten verlangt 
Roggenſorten werden diejenigen bevorzugt, die 
neben einer 


Stroh geben, wie der ſpaniſche Doppel⸗Stauden⸗ geſetzt worden. 


und von den [Geſandten in Tokio erſetzt werden. 


Mailand, 28. September. Der Bruder 


reichen Körnerernle zugleich viell des Königsmördere Bresci iſt geſtern in Freiheit 


Derſelbe befand ſich unter der 


roggen, der heſſiſche oder Gardes du Corps⸗ Beſchuldigung, das geplante Attentat gegen den 
Roggen, Petkuſer und Pirnaer Gebirgs⸗Stauden⸗ König Humbert vor deſſen Ausführung gewußt 
Roggen, denn bei der ſtarken Hitze des ver⸗Izu Haben, in Unterſuchungshaft. 


— —— — 


Stettin, den 24. age | 
Bekanntmachung. 


Kamillen⸗Machrichten aus anderen Zeitungen. 
Verlobt: Fräulein Gertrud Bodin mit dem Haupt⸗ 
mann Herru Otto Krumbholtz [Charlottenburg⸗Spandau!]. 
Fräulein Elſe Lewin mit dem Kaufmann Herrn Bruno 
ee 1 5 | ] 

{ rben: Rentier J. Rubarth, 57 J. [Bergen]. 
Wittwe Göriſch geb. Müller [Stolp]. 


Letzte diesjährige Sonderfahrt 
N oo 0 
nach Swinemünde 
am Sonntag, den 30. September, 
per Salonſchnelldampfer 
„Su inemünde“. 
Abfahrt von Stettin 7¼½ Uhr Morgens, 
Rückfahrt von ene g . bends. 
Fahrpreis: II. Kalle 1.80. 
„inder die Hälfte . 
Swinemünder Dampfichifffahrts: 
Actien⸗Geſellſchaft. 


Vertreter in Stettin Osear Braeunlien, 
Bollwerk 1. 


Gutsverkauf od. Tauſch. 


Gut an Berliner Vorortbahn u, Chauſſee, 440 Mor⸗ 
gen groß, mit guter Ernte, reichlichem Inventar, 
guter Jagd, ca. 11000 % Milcheinnahme u. feſten 
Hypotheken, ſoll verkauft oder auch gegen Hausgrund⸗ 
ſtück bei baarer Zuzahlung vertauſcht werden. Preis 
— ee: 14 a 15 deen 2 

rten dur e Expedition dieſer ? „Kirch⸗ 
ad 8, unter ©» W. Wb 


5 Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pf., 

mit mir in Verbindung ſetzen 1000 We e d Leader 

| 3 er 8 ü i 5 

Oſtſeebad Coſerow. Wittwe Krüger. Nürnberg, Sa! preisliſte gratis 3 
Wir zeigen hiermit an, das wir die bisher von den Herren Petschler * Zierold 

Seneral⸗Agentur Stettin mit dem 1. Oktober dieſes Jahres in eigene Verwaltung nehmen werden ad die 


unſerm Inſpektor Herru 5 ö 
paul Franke 
übertragen haben. Wir bitten daher, vom 1. Oktober er. ab nur noch mit dieſem in Angelegenheiten unſer 
Gelcoat zu verkehren, Die — 5 . der General⸗Agentur werden ſich nach wie ng ee 
Friedrich ⸗Karlſtraße 19 (Eingang Preußiſcheſtraße) befinden. 
M.⸗Gladbach, den 25. September 1900. 


Gladbacher Feuer - Versicherungs - Gesellschaft. 


Die Abbrucharbeiten der Baulichkeiten auf den 
ü merk Nr. 33, Königsſtraße Nr. 12 und 
8 r. 4, 7, 8, Sa und 8b ſollen im Wege 


Fer öfentficien Aulsſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf 
Dieuſtag, den 2. October 1900, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entsprechender Anfſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1,00 % (wenn 
Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 28. September 1900. 
Bekanntmachung. 

Die Ausführung und Lieferung von Cementplatten 
und Thonflieſenbelag, ſowie die Ausführung von 
Betonarbeiten für den Neubau der 2/3. Gemeinde⸗ 
me an der Gneiſenauſtraße hierſelbſt ſoll in 3 Looſen 

r im Ganzen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 


* Ben. g Mont 
Angebote hierauf find bis zu dem auf Montag, 
den e Orieber 1900, Vormittags 11 Uhr, im 

t can im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
15 1 der etwa erſchienenen Bieter er- 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen Einſendung von 1, %venn in Brief⸗ 
marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magistrat, Hochbau- Deputation. 
Meine Bäckerei 


+ Mühlengrundſtück beabsichtige ich zuſammen 
—— 3 85 verkaufen. Reflektanten können ſich 


Der General⸗ Direktor: 
Thyssen. 


Sonntags 20 Pfg. — [ 0 
N} Big Releru, zur P 


Ca. 9 Kilometer Feldbahn Bellevue⸗ Theater. 


und ein größerer Poſten paſſender agen ſofort 
billig zu verkaufen oder zu vermiethen. 


Aktien- Geſellſchaft 
ür Feld⸗ und Kleinbahnen ⸗ Bedarf, 


vorm. Orenstein & Koppel. ebend 7%: 


merlin SW. 64, Tempelhoferufer 24. 
Hasen, Rehwild, Reb 
hühner, Fasanen etc., 
Geflügel kauft ſtets 
E. Heymen, Wildhandlung, 


3 Pots da m. 
Einen tüchtigen, erſten 


r 2202 
Büreaugehülfen, 

der ee arbeiten kann, auch mit Rechnungs⸗ 
weſen vertraut iſt, ſucht ſofort das Gräflich Flem- 


Sonnabend: | Wie man Männer feſſelt. 
Feine Freie.) du — — — Dir, Lean geehenam. 
Mah Bae. Prinz Methuſalem. 


Bi) Ein unbeſchriebenes platt. 


Ber Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. ui 
Heute Sonnabend, den 29. September 1900, 
Abends 8 Uhr. Abends 8 Uhr. 


Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 


Nach der Vorſtellung: Vereins-Tanz-Kränzchen. 
(Einiger Schiffbauer.) 
Elite⸗Orcheſter. unger Damenflor. 
Morgen Sonntag: 


ming’sche Rentamt zu Benz (Hinterpommern). ] 2 wei grosse Vorstellungen. 


Materialiſt, 
Ende zwanzig, flott, umſichtig, ſelbiger wünſcht nach Abſol. 
eines Kurſ. der Var en zu weit. prakt. Ausb. 
Stellung im größ. Hauſe. Ta Zeugn. zur Seite. Gefl. 
Offerten unter L. R. 30 an die Expedition d. Bl., 
Kirchplatz 3, erbeten. 


Stadl⸗ Theater. 


Sonnabend: III. Serie, Farbe roth, ermäßigte Preiſe. 
Don Carlos. 


Sonntag 3a: 


Grmäbigte Br. Unſere Frauen.] anfang s use. 


Vereinskarten gültig 
Abends Uhr: IV. Serie (Farbe: grau), 
Vereinskarten ungültig. 


Margarethe. 
Fauſt — — — — Herr Hermann Jadlowter. 


Bock - Brauerei 


Fest-Saal. 


I. Vorſtellung um 4 Uhr, II. um 7½ Uhr. 
Nachdem: Ber Fest-Ball. u 


Gentralhallen-Theater 


Heute, Sonnabend: 


Große 
Eröffnungs⸗ 
Vorſtellung! 


Kaſſe 7 Uhr 

Preiſe der Plätze: An Wochentagen: 
Fremdenloge / 2,— ; Loge % 1.50; Sperrſitz (Saal 
und Tribüne) % 1,—; 1. Platz #4 0,60. 

Sonntags: Fremdenloge % 2, —; Loge 1,50; 
Sperrſitz % 1,—; 1. Platz A 0,80; 2. Platz 
‚St 0,60; Gallerie , 0,40. 

Verkaufsbons für Sperrſitz ab Montag in den 
bekannten Geſchäften. 


Centralhallen- Tunnel: 
reikonzert bis 12 Uhr Nachts. 


Täglich: 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung, ub Montag, von 7 Uhr Abends bis 1 Uhr 


verbunden mit großem Konzert, ausgeführt von der 


Nachts: — 2 
Kapelle des Pomm. Feld⸗Artillerie⸗Kegiments Nr. 2] Oeſterreich. Da men ſters „Humor“ 


Streng dezentes Familien⸗Programm. mit 
Wochentags: Konzert 7½ Uhr. Vorſtellung 8 Uhr, 
Sonntags: Konzert 4 Uhr. Vorſtellung 5 Uhr. 
Wochentags Entree 25 Pfg. — Reſerv. . 50 Pfg. 

9 


rektion. 


Stern-&-Säüle. 


20 Wilhelmſtraße 20. 
Waselewsky’s Variété- Theater. 


Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. 


ift hier eingetroffen. 


Chamberlain zahlreiche Aktien 
Die 
das genannte Blatt, würden ſtreng geheim ges 


alt ar vr”! 
nen 152,00, Hafer neu 134,00, 
Rübſen ——, Kartoffeln —.— Mark. 


Hafer —,.— bis —,.— Raps —.— 


Entree 20 Pfg. 


a 


Pe BES Ban Sat Sie — ea 


London, 28. Seplember. Nach einer aus 


Shanghai eingetroffenen Meldung hat Pring 
Tſching eine Lifte der zur Verantwortung zu 
ziehenden und zu beſtrafenden Perſönlichkeiten 
angefertigt und den Geſandten mitgetheilt. 

der Liſte iſt auch Prinz Tuan enthalten. — 
Tſching hat ſich anheiſchig gemacht, dieſe Liſte 
dem Kaiſer zu unte lnb eiten. 


London, 28. September. Lloyds Agentur 


meldet aus Brunsmore, daß die dortige Gegend 
12 einem heftigen Orkan heimgeſucht worden 
zerſtört, mehrere Perſonen getödtet 
verletzt. 


Zahlreiche Häuſer und Fiſcherboote wurden 
und viele 


Bukareſt, 28. September. König Milan 


Telegraphiſche Depeſchen. 
London, 28. September. Aus Shanghai 


wird gemeldet: Graf Walderſee traf am 24. vor 
Tſchifu an Bord der „Hertha“ ein. 


London, 28. September. „Morningleader“ 


veröffentlicht zwei Artikel über „Elliot⸗Metall⸗Com⸗ 
pany“ in Birmingham, welche der Admiralität 


Munition liefert, und von welcher die Familie 
im Beſitz hat. 
Geſellſchaft, ſchreibt 


Operationen dieſer 


halten. Berichterſtatter ſind von der General⸗ 


verſammlungen ausgeſchloſſen. Der Termin der⸗ 
ſelben wird niemals bekannt gegeben. Die Hälfte 
der Aktien befindet ſich in den Händen der Fa⸗ 
milie Chamberlain. 


Worſen⸗ Berichte. 


— 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 


ſchaftskammer für Pommern. 
Am 28. September wurde für inländiſches Ge⸗ 


treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


Stettin: Roggen 140,50 bis 141,50, Weizen 
151,00 bis —,—, Gerſte 141,00 bis 152,00, 


Hafer 127,00 bis 134,00, Raps —,— bis 
—.— Rüben —— bis —,—, Kartoffeln 
32,00 bis —,— Mark. 


Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
neu 141,50, Weizen u Gerſte 
aps —.— 


Naugard: Roggen —,.— bis —.— 


—,.—, Rübſen —,— bis —,—, Kartoffeln —,— 
bis —,.— Mark. 

Stolp: Moggen 136,00 bis 139,00, Welzen 
154,00 bis 158,00, Gerſte 152,00 bis 158,00, 
Hafer 127,00 bis 132,00, Rübſen —,—, Kar⸗ 
toſſelu 36,00 bie —,— Mark. 

Wlatz Stolyp: Moggen 139,00, Weizen 
158,00, Gerſte 158,00, Hafer 132,00 Mart. 

Neuſtettin: Roggen 135,00 bie 141,00, 
Weizen 157,00 bis —.—, Gerſte —.— bis 
—.— Safer 124,00 bis 139,00, Saathafer 

— bis —,.—, Kartoffeln 30,00 bis —.— 


Mart. ren 

Platz Neuſtettin: (Kornhausnotiz.) Roggen 
141,00, Weizen 157,00, Gerſte —.—, Hafer 
139,00 Mark. 
Anklam: Roggen 137,00 bis —,— 
Weizen ur bis ei 1 been bis 
—.—, Haſer —.— bis —.— en — 
Nartoffeln — bis —,.— Dart, 2 
n 


Platz Greifswald: Roggen 187 Beten 
150,00, Gert Ey Safer 3 " 


Stral ſund: Roggen bis —,- 
Weizen 151,00 bis —.—, ſte een. 
Hafer 129,00 bis —,—, Rape m 
Kartoffeln 35 00 % Ka 


—,— Ma 


Rübſen — 
Mark. 


Ergäuzungsnotirungen vom 27. Sepie nue r. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
147,00, Weizen 157,00, Gerſte —,— Hafer 
5 Roggen 129,00 bis 
Platz Danzig: Roggen — 
Weizen 159,00 dis —.—, Gerſte 129,00 
140,00, Hafer 124,00 bis 127,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 27. September gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 156,00 Mark, Weizen 
185,50 Mark. 

Liverpool: Weizen 185,00 Mark. 


Odeſſa: Roggen 157,50 Mark, Weizen 
180,25 Mark. 5 
Riga: Roggen 155,50 Mark, Weizen 


178,75 Mark. 


Magdeburg, 27. September. Rohzucker. 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per September 11,27½ G., 
11,35 B., per Ottober 10,02 ½ G., 10,07½ B., 
per November⸗Dezember 9,92 ½ G., 9,97½ B., 
per Januar⸗März 10,07 ½ G., 10,10 B., per 
April⸗Mai 10,20 G., 10,27% B. Stim⸗ 
mung matt. 

Bremen, 27. September. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 7,15 B. Schmalz feſt. Wilcor 
in Tubs 39 ½ Pf., Armor ſhield in Tubs 39 ½ Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 40%, Pf. — 
Speck feſt. 


Boransjichtiidies Wetter 
für Sonnabend, den 29. September. 
Vielfach trübe mit Niederſchlägen. 


Waſſerſtand. 


Stettin, 28. September. Im Revier 6,46 
Meter. 2 


ul Lebegott's Hilfsbücher für bie 
PP} Einj.⸗Freiw.⸗Prüfung 8 
(Kommiſſtion und Schule). Bisher erſchienen: 
1. Phyſik, Mk. 1,20 in Frage 
2. Math. Geogr., Mk. 0,60 Fu. Antwort. 
. Zu bezieh. d. jede Buchhandlung. A 


Johlenfilze-Einziehſachen. 


Spezialität: 
Walk ⸗Schuhe und Stiefel, 
Schifferſehuhe, 


empfehlen 


Jul. Fein Söhne, 


Filz- und Schuhwaarenfabrik, Hartha in Sachſeu. 


Da mein Sohn 8 Jahre an 
Fallsucht a 
edlen ſchwer 


Krämpfen und Nerven! 
gelitten, in kurzer Zeit jo geſund geworden ift, daß 
er freiwillig als Soldat diente, jo gebe ich ans 
Dankbarkeit unentgeltliche Auskunft, wie derſelbe be⸗ 
handelt wurde. 10 I fir Antwort beifügen. 
Julius Henschel, 
Zechin b. Cüſtrin. 


E 


in 
Pu 


ee * 


Elektra, 
Derliner. Elektrotechnikum. 


Höhere Lehranftalt. 


Hileglerschule 


1 in Lauban-Schlesien. 


FRIEDRICH WILHELM 


Preussische Lebens- und Garantie - Versicherungs - Actien- 


Glühkörper Ia ck Mark 0,86; 
crompl. Apparate, er Er 10. 


Brenner, Strumpf und Cylinder „ 


Gasglühlicht! 
| 


3 bent ljahr b 9. Oktob 

2000, Weges Vi Meldungen bal . Prakliſche Lachſchule für Gebr. Schwart 
Gesellschaft zu Berlin 

x a a ee Elektrotechniker, 5 n 404. Klosterhof Nr. 3. 

N 8 ea Le Keen, nne Neueste Abziehbilder: 

. grandenanſta 2 „Curſus für Ein j. Freiwillige. T d f N une h i . ER 11 > 

n Seine eiten eie odesfall-Versicherungohneärztl.Untersuchung . N | 

* zu Jaſtrow. Lehrbrief. Diplom. Stellung. 9 * c { 

1 Aufnahme neuer Schüler zur Vorbereitung für ein ern Broip: — gratis, u von 1000 M. V ersicherungssumme aufwärts. 

7 Königl. Lehrerſeminar am 12. und 13. Oktober d. J. 4 2 2 ; TE? Ai 2 2 1 N in 

4 Die Anſtalt wird ſtaatlich ſubventionirt; Unterſtützungen ger re 555 und Bibeln bellt Beantragt wurden im Jahre 1899: Versicherungen über 54% Millionen Mark, f 


. Hunen ertheilt werden. Penſiouen ſehr billig. Mel⸗ Versicherungsbestand Ende 98 230% Millionen Mark, 


. IH. Leschke, Lehrer 
5 zorſtehe a 5 N 0. 46 MIIII Mark. EIKE 
augen . te Stettin, Pionſerſtraße Nr. 3, III. n eee empfiehlt à 10 Pig. 


Tarife, Antragsformulare und jede Auskunft 


Die direkt aus Haarlem bezogenen 


N N m D durch 
2 0 Hygeinthen⸗Zwiebeln | V., Behrenstr. 60- N Gr | 
. Leite-Ve rein 3 — 55 in ſchöner e 5 e Die Direction, Berlin N Behr enstr 60-61 5 1 Assmann, | 
unter dem Protektorat Ihrer Majeſtät ufträge. einrichſtr. 1 r. rechts. f ale 5 2 bite 

Di der Seifen und Königin Friede Die General Agentur: 5 Breite str. 42, 3 1 
2 B Handeis-, Gewerbe- u. Photo- Aufsehen Erich Stötzer, Stettin, Klosterhof 9. Lindenstr. 25, Kaiser Wilhelmstr. 3. 

. graplı. Schule für Frauen und ’ 3 e 

* } Töchter, 

2 Berlin SW., Königgrätzerſtraße 90. N RETTEN FTT 


erregt 


Dr. Brehmer's Heilans inlt 


N Mit dem bevorſtehenden Winterſemeſter beginnen 
6 j neue Kurſe in: 


Triumph® | 


Schutzmarke, 


j 1 5 re 8 immer mehr Tiedemann’s für Lungenkranke neuer 

9 rin e Ausbildung für den kaufmän⸗ A 2 \ 5 7 5 
1 niſchen Beruf: zur Buchhalterin, Correſpon⸗ vortrelicher Bernstein zu Görbersdorf in Schlesien. — © ent 
. Sprache In Slenopraphie" Gebrandh ber Siet Fussbodenlack mit Farbe. Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. 8 hürſchließer. 
Be „ „ 0 eb⸗ D 0 
2 maschine, Rechnen ie. kr Schr haltbar, schnell trock- Chefarzt Dr. Carl Schloessing, I, 7 — 
. Der Kurſus beginnt am 9. Oktober d. Is. nend. boauem zu verwenden! N früher Assistent der Prof. v. Strümpell'schen Klinik in Erlangen, — 
75 Veorklaſſe zur Ergänzung mvollkommener Niederlage in Stettin bei H. Lämmer- Prospekte kostenfrei dureh 
Be: Schulbildung. hirt, Krautmarkt 11, Central- Drogerie Arthur Die Verwaltung. 6 T, 0 Wall, 


2. Ausbildung 
Fi 1 und Genoſſenſchaften. 
I 3. Gewerbeſchule. 

Am 4. Oktober und am 1. jedes weiteren 
Monats beginnen neue Kurſe für Schneidern, 
Putzmachen, Friſiren, Blumen⸗Fabrikation, ein⸗ 
€ fache Handarbeiten, Maſchinennähen (div. Sy⸗ 
15 ſteme), Wäſchezuſchneiden, Waſchen und Plätten 
n auf neu, Spitzenwäſche, Kochen. 


zur Bureaubeamtin für Schwarrrock, Paradeplatz 29. 


Stettin,“ Kloſterhof 1 


Ausbildung zur Induſtrie-Lehrerin, Koch⸗ u. 
Haushaltungsſchulleßrerin, Wirthſchafterin, Stütze 
und Jungfer in den hierfür erforderlichen Fächern 
zu ermäßigten Preiſen. 
N Vorbereitung für das ſtaatliche Handarbeit⸗ 
Lehrerin⸗Examen. 


4. Kunſthandarbeitſchule. 
Unterweiſung in allen feinen Handarbeiten 
u. Kunſtſtickereien. 
Kunſtſtickerei auf der Nähmaſchine in 
ar — Material. 
rnamentzeichnen nach 
Koloriren der Muſter. 
Photogr. Lehrauſtalt. 
Ausbildung in der Photogr. u. dem photo⸗ 
mech. Verfahren zu Retoucheurinnen, Copire⸗ 
rinnen und Empfangsdamen. 
Gelegenheit für Liebhaberinnen der Photogr. 
zur Ausbildung. 
Spezialkurſe im Uebermalen von Photo⸗ 


Flachvorlagen und 


graphien in Oel⸗ und Aquarellfarben. 


Beginn des Winterſemeſters am 9. Oktober. 
6. Atelier für Anfertigung von Kunſt⸗ 
handarbeiten. 

Annahme von Beſtellungen jeder Art Kunſt⸗ 

handarbeiten. 
Unentgeltliche 5 von Stickerinnen. 
7. Setzerinnenſchule. 
Unentgeltliche Ausbildung zur Schriftſetzerin. 
8. Kunſtwebeſchule. 


Berlin W., 
London E. C., 


20 Taubenstrasse. 
6 Idol Lane. 
New-York, 43 Beaver Street 


Deinhard & Go. 


Coblenz, an Rhein und Mosel. 


Glauben Sie nicht, 


dass die Erkrankungen 
der Athmungsorgane stets die Folge 
von Erkältungen sind; schon das 
Einathmen stauberfüllter Luft, sowie 
Jäher Temperaturwechsel sind viel- 
fach die Ursache ernster Erkran- 
kungen. Dagegen sind die bekannten 
weltberühmten 


Fay’s ächte Sodener 
Mineral-Pastillen 


beste Präservativ- und 
nicht warm genug zu 
empfehlen. 


Für 85 Pig. 


kaufe man eine Schachtel in der nächsten 
Apotheke, Drogerie oder Mineralwasser- 
handlung und achte darauf, dass die- 
selbe die amtliche Bescheinigung des 


als das 
Heilmittel 


Ausbildung in verſchiedenen Kuunſtwebtech⸗ ; ! ee bergen 222 Fr Se Bürgermeisteramtes und des Ge- 
3 iiten auf Hoch⸗ nnd Flachtahl. A r an ed) P N 1 X meinderathes zu Bad Soden d. T, auf 
> I Bietoria-Stift, ; EN einem weissen Streifen ONE u 
= Tre im Lette⸗Hanſe für Sue n. da viele werthlose Nachahmu ingen — 
8 Be ſämmtliche Inſtitute, ſchriftlich wurde von der Jury der Pariser Weltausstellung der Wein- und Schaumwein-Kellerei von Dein- IE existiren. N 
N wie mindlich, durch die Negiitratur des Lette-⸗ hard & Co., r Weingutsbesitzer in Rüdesheim und Oestrich am Rhein, 1% 
Vereins, Berlin Ar Er 90. sijerthoilt i AA 22 27 A 
Geöffnet wochentäglich von 9 bis 6 Uhr. zZ . . ne . N 0 4LA 
Prospekte gratis md franko. Diese höchste Auszeichnung bestätigt die Anerkennung, welche die über ein Jahrhun- ö fel 2 
x = ee dert im Weinhandel thätige Firma im In- und Ausland errungen und nun auch auf der Pariser A » Wein ' 


slanzhenl, 
wegen absolut. Reinheit ärztlich empfohlen, 
Cur-Apfelwein, milde, Litr. 80 b 
Ext. f. Gesdh.-do., vorzügl., Lite. 40 Pl. 
4 exel. Fass, in Gebinden v. 30 Ltr, an, 
Süsswein, w. Tokayer, ausgzch., Flasch. 55 Pl., 
Schaumwein, sehr 2. empfehlen, 
Mans Rödiger Gld., mild, Flasch. 1 Mk., 
carte blanche Silb., herb, do. 1 Mk. 


Ausstellung gefunden hat. 
Dem Kellermeister der Firma Herrn Alberti, der an der Spitze von 180 Küfern und Keller- 
arbeitern thätig ist, wurde die goldene Mitarbeiter- Medaille verliehen. 
2 Erfolge erneuten Beweis dafür, dass die im Jahre 1893 durch den Aller- 
. NM. des Kaisers beehrte m akeee Wahlspruches „ Vorwärts“ ein- 


10 Pfd. Poſtkorb frei Ab 4½—6, 
Pfirsiche, Tafelbirnen / 3 geg. Nachn. 
I. * Weiser! Obſtgart., Loſchwitz⸗Dresden. 


Maeeue und gebrauchte 


Es geben 
Dampf-, Benzin- u. 


höchsten Besuch S 


Petroleum» gedenk und beat bleibt, mit den Erzeugnissen des deutschen Weinbaues Ehre einzulegen, 3 1 1 N ee Flasch. 
5 8e ar 17 
7 Motor-Boote a Hans Rödiger, Braunschweig, 
3 . 3 . ER: 2 x Erste Braunschweiger Apfelwein - Kelterei. 
2 in allen Größen und für jeden Zweck find billig . BL 2 5 r 1 5 Unt. Aufsicht d. Ver. f. öffentl. Gesund- 
i verkäuflich. Näheres, sub Eu. N. 3550 au ne 7 T x & heitspflege i. Herzogtn. Braunschweig. 
Rudolf Mosse, Hamburg. R Br 8 er TREE E 
: 5 ha 3½% —— Ars 60 W 5 [UP 96,00 Pr. Ctr.⸗ 2; br. ½ 90,008 Deutſche Elſenb.⸗Obl. Oeſterr Kredit --.— Hamm, Math: St. 275,008 
T er | j N) er I örfe 3 90 ee Rıra, Nm. Renteubr. es 727 02 Oeſter. rat . 15 Ctr.⸗B. -N I. 1 100900 Nomm. Opp. Werft. „187. a. Hißernfa 223,809 
Berliner 187602 „ % 9240 Nonmterlhe - 4 110010 1800er 8. | 4 [132.00 00 Bi | 91,006 r. Bodener.⸗Bt. 10700 6 derber Leder — 
September 1900. 85 des "al Has 3½ 90,70 1864er L. — 331,008 r. Hyp.⸗N.⸗V. 4½ —.— fultdamm⸗Colbergee ER Pr. Central⸗Bod. 16 Maſchil. „9.008 
vom 27. Septembe Treslauee 44 —— Woſeiſche f 4100,00 orlug. Stants-Aul, ih 37,206 3½% 90,408 Vergiſch⸗Märkiſche 93,40 [fr. Hypotheken⸗Bauk 128,90 % |SHffter Tarkiv. 371,008 
Caſſeler „ 9 ½ ie „ 3 91 ‘40 Kumäu. Ant. 818 Pr. Mfdbr Mt 6½ 91, "00.6 Braunſchweiger =, Ieſchsbank 148,50 Hörderhillte A. 111,598 
a — |Tormmbe „ a 96.006 N renfilfche 0 99.80 9 4 772 8 fh. Hüp⸗Pfobr 4 99, Hoc Lalldesb. —— hein. Hypoth.⸗Bauk „ Foſſwann, Stärk⸗ 173.750 
Wechſel. n „ 97% 2 2 30 90 60 G. Muff. conſ. Aul. 1880 4 | 97,60 Ahein.⸗Weftf. Bde. 498, 06 Dortmund⸗Gr. Euſch. —— ( Sächſiſche 131 80 8 Hoffman, Waggonf 263,10 
— — a felber „ 31), —.— eiu. u. Well, 4 100,5 , Gold⸗ „ 1884 5 —.— Säßchſſſche 3 ½ 90,50 Halb.⸗Blankenb. —.— fWeſideutſche Dark 1 8,70 6 Iſſe, Mergin. u. 
Amſterdam E 1169 00 as 5 "all —.— N * . „ Staatsreute 4 | 95,80 Schleſ. Boden 4 —.— Magdeburg⸗Wittb. 3 8 Bodeuered 107,60 [Aäfırer Vergſverk eng 
‚ Krlfiel N Ka 45 5 Kalberſͤdler 1897 3½ —.— Eüchſiſche 5 4 | 99,80 „ Pr.⸗Aul. 1864 | 5 | —,— (Schwab. Hyp. 92 25 500 Slargard⸗Küſtriu 3. —oönig Wilhelin — 5 — 14 
Slaudinav. Plätze 60 Tg. 0 I 1886 %½ —— |Schtefii 4 1100,20 | „ 1866 | 5 —.— A „Ste 21, 
Kopenhagen 8 Tg. 112,05 en N un —.— 5 She: 8 37 91,69 7 Sloats-Obl. 9% 91,20 0 Stett. Nat.⸗ Ohh. 177. —.— Schi fffahrts⸗Aetien. Induſtrie⸗Aetlen. Panchhanmter 8 1 
London 8 Tg 20 44 Van. Stadt⸗Aul. 1% —.— Schlesw.⸗Holſt. ; 4 1106,10 [Schw. Hyp. 1904 4 —.— 8 7 44 2— SEN, Pairrahitte 208.25 
x 5, N11. 2924 |. 0 eg 5 "8% . Serb. Gd.⸗Pfobr. 8 ” „ 5% —,— Arge Danıpfid. 104,20. J, Lie e. = 
Madrid 107g. 0235 Piagdeburger - 3% I drang cet eg 3 „ nor, St. 4 558.50 0 (Weſtd. Bde. 4 90,10 0 Presſauer Abedere 1123006 ee 5 
New⸗Hork oiſto 419 Seeber 061 3½ 89,10 Bremer Anleihe 1887 |3'/2 94 000 Spanier 4 —.— Chineſiſche Küftenfahree | —,— Berliner Muoubr. az aubauk, — 
Paris 8 70 8125 Pommerſche 3½ 69,30 Haba. Staats⸗Aul. 3 ½ —— [Türk. Adu. 598 90 Hamb.⸗Amerik. Packetf. 119 10 „[Nolbrauerei 702 Bergwerk 
2 2 Mt. 80,95 Bosen 6 8 2 3 | 85,006| „ 400 Fres. | 100 00 Deutſche Ciſenb.⸗Aet. Hanſa, Dampf. 150,25 % Böhm. Brauhaus 210.25 0 „ St.⸗Pr a 
Wien 6 Tg. 84 “ x 31, Sächs. Staals⸗Hlul. 3 ½ —.— Ungar. Gold⸗Reute | 4 | 2510 Kette, Dampf⸗Elbſchiſſl. 72,75 5 Matzeuhofer 246 506 y En ie 133508 
N 2 ME) e befuprob.⸗Obl. 3 ½ 91.7 % „ Staals⸗Meute] 8. 8560 | Krouen⸗A. 4 90 10 Fachen⸗Mafſri t —.— Nordd. Lloyd 10600 Fſeſſerberg 82 182 ähmar hluenfab, Roh 3.500 
Ecweiger Mläbe d Ta 80 os „Ser. 18 3½ 90,09 „ Staats⸗R. 1897 3½ 8050 [Altdamm⸗Colberg —.— Schleſ. Dampfer⸗Comip. | 91,25 Schöneberg 2165 Norddeutſche Flswerke 7 
Sehen. Widke rg 76,25 3 „ 19 [31h] 92,10 Araunſchweiger Ludelu —.— Feue Stett. Dampf Co. | 94,596 Scheune 1 Gummi 83.75 
betereburg 75 - Weſiſäl. N Al 3 82 25 Deutſche ö Brölihaler a Bochum 203.0000 x Inte. Sn. 08.908, i 
„ 1 M/ —— Weſtga top. 3" | ER erg Hypotheken Pfandbriefe. Crefelder 100.100 Bank-⸗Aetien. Germania Dort —,— Mörbflert, Nerai. 7470 
Worſchau IR 929. — Imteftbr 8 5 sb, ⸗Gunzeuh. 700d.“ — —.— 3 —— — Dorinuud G. Guck 159,50 © eim bar Fobelt W De u 133 60.8 
— — Verliner Pfaüdbriefe | 5 115, 30 B Augsburger —| 24,40 Eutin⸗Lübeck —.— 447400 ligen He 1. sous 245300 Eſten Jade 144,00 er 
Baulkdiskout 5, Lombard 6, 4½ 107,0 & Bad. Pränt.⸗Aul. 4 137,75 Auhalt⸗Deſſau 4 | 96,256 [Halberſladt⸗Blebg. D, Aachener Diskont⸗Geſ. 0 c Algen 6 5 . On 0 106 Jof e 155.75 G 
ae wer TEE TE K 4 103,30 Laber 4 1165.00. Bſch⸗ Haun. 13.15 3) 89.70 [Königsberg ⸗Crauz 152.00 Vergiſch⸗Märkiſche 40 en Gerten 2 re Mort Kennt 138,750 
Geldſorten 2 5 3½ 9670 Braunſchw. 20 Thlr. -L 128,60 5 2 14½ 90,00 G Lübeck⸗Bülchen —.— Berliner Bank 188,00 amn, Juduſtrie 99 50 60 Oppel Fer ent 188,75 5 
P Lanbſch. Cenkk.⸗Pſdb 106,20 Cöln⸗Mind. Prän. 3 ½ 180,90 0 „ „ 1. 17 4 | 97,96 Marienburg⸗Mlam. 72.00 „ , Handels Gel. e S uglo⸗Ct Guan 0 106.750 Se r * 131.00 
Soden | 2041 R & . 91,25 [Hamburg. 50 Thlr.⸗L. 3 198, 00 „ unk. 1905 2 y 88808 Oſtpr. Südbahn 89.10 e ru 105 5 0 Nee eh OR 11 5 Se 181.00 
20⸗Fraues⸗Sticke! 10,81 5 2 81,70 L 8 sl —.— 5 903½ 89,0 reslauer 67 5,6 0 Be 5 e En 
Col Dollars — * Kuren. Neum nelle 9200 Wiehringer? Sud, 10 24.25 „ 1910,20 31, 91,90% Deutſche Eiſ.⸗St.⸗Pr. Chemnitzer Vauk⸗Vereln 100,50 0 Packetfahrt 100 urn oiener Sprittabelt RR 
Smıperiale = Ron Kai „ 3½ 99.75 Oldenburg. 10 Th. L. 3 195,73 Ot. Er. G. Pr. Pf. 1 3½ 112.0 sn: Ser 111,808 oe 5 8 Be un ten e 1169.00 
Amerika. Noteit 4,19 8 „ „eee auziger —.—  |Nielefeld, Maſch. 27/008. Er 169,00 
Bergiiche 0 81.10 Ronmierſche 90,80 Anusländiſche Anleihen. „5. 9 91,80 Altdannm⸗ ⸗Colberg —.— Darmſtädter Baut —— Blsmarckhütte 289,00 0 „ ae — — 
Engliſche „ 20,44 4 82,00 u Ar Or 08.00 = —— Deuntſche 1 u Bu Boch. 1 C 158.108 2 Weſif Rat 2 7 — 
Franzöſiſche „ 81,35 ON 99,80 G Argentin. Anl. 5 —— St. Grdſch. Obl. 498,000 Dortmund G. Euſch. Bo Ar. loſſeuſchaft [105868] „ Guſiſtah 909 (iu. 25, 
Heth 169,00 Bol SER, =. ! nn 4% 68,00 Deut. Hyp.⸗B.⸗Pfd. 5 111,75 Marienburg⸗Mlaſv. —.— Disconto⸗Conuut, 174,0 B/ Braunſchn. Kohl. 1709000 Sächliiche 5 uß. 5 nn 
Öefterr. 5 84.85 „ 82.0 G Varletta Looſe 3 E 8 4 98,506 Oſtpr. Südbahn .. Gothaer Grundkred. 122,00 / Mredower Zuckerfahrit 55 7 Sr Schituälert 280.00 
Ruſſiſche 216,10 Süchſiſche 8 —.— VVulareſt Stadt 4½ 88,00 G Halb. H.⸗Pf., 498,50 — Hamb. Hyp.⸗Baut 148,008 [Bresl. Oelfabrik a Fl Bu —— 
KR eee 24 20 Sächſiſe „ 91.60 Buenos⸗Aires Gold 4¼½ —.— 2 = alte 8 ½ ½ 90,75 Deutſche Klein ⸗ und Haunoverſche 125,00 0 Cheut. Jabrit Bit bau 79800 D Saen 5 000 
£ 5 81.50 5 Stadt | 6 | 38,00 [Haunov. Bderd. 31) 95,00 Stratzen⸗Bahn⸗Ael. Kieler —,— Coneordia, Bergbau 291000 ” 90 7 a 
AimveimungCäbe) 1 Fraue 5 Schlefiſche, alte —— |6hiten. Gold- 4 ½ 86,00 (Decl. Op. fbr. 3¼x —— > güne Wedielersunt INLBOGITUG. Duca, | Pont emen 86,50 8 
0,80 . 1 ö ſt. Gold Göld, =2 MM vB 92,20 Cbineſiſche „ 5¼ 088,50 & Wieckl. Str. H B. Pf. 4 | 99,256 Königsberger B.- B. 113,50 00 „ Spiegelglas —— |öien u se 59 756 
1 gu öſt. W. = 1,70 441 Guld. * 84,10 00 „ 18%, 6 95,006 3½ 90,50 & Aachen. Kleinb. 129, 00 Leipziger Bauk 159,40 0% „ Steinzeug n 442.50 6 Sale it, 7 4 33 
Hol, W. = 1,70 461 Goldrubel == Schlesww Holſt 5 —— 896 S 5 | 88, „00 B Meinin „Hop. Pf. 3½ 91,00 G Allgent. Deutſche 125 80 x Credit 179,:08| „ Waffen u. 231.500 in Bre ort 5 — 
3,20% 1 Dolla: — 4. 20.4% 1 Livre n iur 1898 4½ 76.25 B Pram. f 4 128,75 „ Loc. u. Strb. 166,50 [Magdeburger Bk.⸗V. 42080 Tolmers art Jütte 103,90 Br Werke 2 
Eterl.—20,40.461 Nuke = = 2,16. 5 < — — Fümiänd. Loofe — 62,10 Mitteld. Be 7 3½ 91,006 Barmen ⸗Elberfeld 209,25 G Privalb. 118,70 0 Dortnuund Union © 160,804 re ge En 
Weftfältiche 8 —— (riechen ni. Eb. 5 88.40 3499,00 G Bochum⸗Gelſeuk. Str. 121 06 Mecklenburger Vauk 40 124,508 Dynamite Truſt 1400 8 Vulkan e 
Dentſche Auleihen RE Mon 4 42,00 G Nordd. Gr. Erd. 8 4 | 97,708 Braunſchweig „ Hypothek. 184,75 0 |ögeit. Salzwerke 5 St.- Be. | —- 5 
Se E 5 — 5 Bir. Lac.) 5 | 87,706 i 9 817] 91,60 Breslau Gleckr, 126.006 ; Str. DyP.B. 115,00 0 | srauftädter BB 0 00 Stoewer, Nähmaſchiu. — + 
Dtſch. Reichs⸗Anl 3½ 93,10 W ftir itlerſch. I. 4 91.70 Italien. Nente 4 | @;s0 Boni, Su. A: 4 | 97, "606 „ Straßeubahu 176,00 Meininger Hyp.⸗B. 80 |123,50@|»ejetlich. F. clettr. Un Stolberger Zint 75 . 
„ 5 — Liſſabon. Stadt 4.| 67,00 1. 120 4 | 99,756 electr. Hochbahn 115,25 60 Mitteld. Vodener: 104,0 0 Gladbacher Spinnerei | St. ⸗Ur. 143,59 
0 5 0. 5 20 M ei . . 5 2 = 9 0 Credit⸗Bauk 109, [ Börl. Eiſenbahubed. 21.008 Strali. en 121,00 
. 3 | 85,20. [Hannov. Reutenbrief —.— Mexican. Anl. kl. 698.0060 „ „ 90,50 0 Gr. Berliner Straßenb. 21800 = redit⸗Bau 5 186 * 
Preuß Conſ. Anl. e. 3 ½ 93,0 ; —— Eiſb.⸗Obl. 5 —— [Pr. Rn, 5 1113,75 6 Hamburger » 160 10 888, 850 5 5 a I rs Biete we bee * Leere Faorit us 
N . Anl. e. „00 en; old⸗ . g , 166 00 IR redit⸗An 118. * e ee 2 . 
4 Be 15 — 5 —.— backe — 1 8 x 10 155 111860 ee 2 127256 see Grundiredl 88.60 Oaunov. Ban, St. . 95 75 B [Victoria Fahrrad 51.00 
“ = - - * * „ “ 


